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Brüning gegen Pagen
Reichsregieeung gegen Reichseegierung

j Der Re«»»kanzler und die übrigen Mitglieder der trüberen^kicheeegiernng veröffentlichen folgende Erklärung :
»Die neu« Reichsrcgierung bat in ibrer Antrittserklärung schwere"
orwürfe «egen die bisherige Regierung erhoben.
Der soäiiichen Auseinandersetzung vor der Volksvertretung hat

•*« sich entiwgen.
Das deutsche Volk wird es darum verstehen, wenn wir auf die-

ttvl Wege dem Versuch , die Wahrheit zu verdunkeln und die"
erantworUichkcit zu verschieben , entgegcntreten .
Wohin «eben die Vorwürfe ? Die Finanzen seien erschüttert, die

'»zialen Bausuherungen bankerott , die Reformen über schwache An»
nicht chinausgefLhrt und das staatlich« Leben nicht an die Ar-

- » t der JWion angevaht .
>Was ist Wahrheit ? Bei seinem Amtsantritt vor mehr als zwei

«ahren fau» das Kabinett Dr . Brüning eine gewaltige schwebende
schuld vor. Dazu kam eine Weltwirtschaftskrise , die sich von Mo-
*at }U Momat verschärfte, die Währungen zerrüttete und die kür

durch Kriegsvcrlust und Kriegssolgen ohnehin geschwächte
^ utschland besonders scharfe Wirkungen haben muhte. In einer
^ itsvanne, in welcher der Auhenbandelsumsatz der Welt von 31
Milliarden Dollar auf rund 15 Milliarden Dollar herabsank und
fit automatische Folge eine ungeheuere Arbeitslosigkeit in der ge¬
lten Kulturwelt bewirkte, war es — wie immer auch die 3u -

!°timensetz «» g einer Regierung sein mochte — unmöglich, die
putsche Volkswirtschaft von dieser rückläufigen Bewegung abzu»
Regeln.

Andere Staate » haben in den letzten Fahren entweder von Re«
i *** « gelebt , die Deutschland fehlten , oder neue Schulden grohen
®*Us gemacht, was für Deutschland sachlich falsch und praktisch

. ^ tgeschloffe » war . In derselben Zeit muhte die Sanierung von
f^ nlen nur» Industrien «: eken. Schiffahrtsgesellschaften und zahl¬
ten KenoGenschaften in Handwerk und Landwirtschaft unter Auf¬
ladung »0* hunderten von Millionen Mark durchgefübrt werden.

3n dieser Lage haben wir in den Jahren 1930 bis 1932 die Aus -
von Reich, Ländern und Gemeinden und Sozialverficherun-

*Clt um meid» als sechs Milliarden Mark gedrosselt . Das find nicht
schwache Awsätze", wie es die Erklärung der neuen Reichsregierung
^ ' stellt . Tie tatsächliche »Anpassung an di « Armut der Nation "

weitestgehend erfolgt und in dem Haushalt jedes einzelnen
Mbar geworden . Die Regierung bat der Gesamtheit des Volkes"*i«r ,uge» «t« t , um in den auhenpolitischen Verhandlungen freie

Hand zu bekommen im Kampfe gegen die Reparationslasten und
zur lleberwindung der Wirtschaftskrise. Das ist nach dem Urteil
aller Sachverständigen in grobem Ausmab erreicht worden . Dabei
wurde die Währung trotz aller Stürme ficher behauptet , dabei hat
fich die schwebende und langfristige Schuld des Reiches nicht ver¬
mehrt .

Das Kabinett Brüning ist aus dieser Arbeit herausgerissen wor¬
den, als cs die Vorbereitungen für die Sicherung des Etats des
Jahres 1932/33 für Reich , Länder , Gemeinden und Sozialverstche«
rungen beendet hatte . Gleichzeitig waren die finanziellen und tech¬
nischen Mahnahmen getroffen , um bis zu 899 999 Menschen in Not¬
standsarbeiten und freiwilligem Arbeitsdienst Brot und Arbeit zu
verschaffen und in einem umfassenden Siedlungsplan weiteren
Bolkskreisen Hoffnung auf Lebensrückhalt auf eigener Scholle zu
eröffnen . Durch das Scheitern dieses Planes ist der Ablauf des
Sanierungswerks in einem entscheidenden Augenblick jäh unter¬
brochen .

Diese Tatsachen sprechen mit unerbittlicher Klarheit gegen die
Behauptungen der neuen Regierung .

Wir haben nicht nur eine Bilanz zu »fordern", sondern st« zu
allen Zeiten und in jeder Lage tatsächlich gezogen und dem deut¬
schen Volk in aller Oeffentlichkeit vorgelegt .

Wir haben kein Trümmerfeld geschaffen , sondern unter schwierig¬
sten wirtschaftlichen und finanziellen Voraussetzungen die Grund¬
lagen für neues Werden gelegt.

Das Kabinett Brüning bat gegen die zersetzenden Strömungen
im Lande alle Kräfte aufgeboten . Es hat dem Herrn Reichspräst«
denten die Notverordnung zur Bekämpfung der Eottlosenpropa ,
ganda zur Unterschrift vorgelegt. Die letzte geistige "lleberwindung
dessen, was an zersetzenden Kräften innerhalb des . deutschen Polls «
körpers wirksam ist, wird weniger durch die gesetzgebenden Mah¬
nahmen als durch überzeugten und überzeugenden christlichen Tat -
willen der Einzelnen erfolgen . Mit polizeilichen Mitteln allein ist
keine christlich« Bolkskultur zu schaffen .

Wir haben im Sinne der von uns vertretenen christliche«
Staatsauffassung es als vornehmste Aufgabe betrachtet, unver¬
meidliche Opfer in möglichster Eleichmähigkeit zu verteilen . Es
wird Aufgabe des Landes sein , darüber zu wachen , dah die von un»
geleistete Arbeit vor Verfälschung bewahrt und so weiter geführt
wird , wie es die Wohlfahrt des gesamte» Volkes und nicht di«
Sonderinteressen von Parteien und kleinen Gruppen fordern ."

Reich und
. ^ AV. Berlin , 6. Juni . Wie wir erfahren , hat Reichskanzler
Ij

011 Paven heute abend eine Aktion eingeleitet , die den Versuch
^ stellt . in Preuhen so bald wie möglich zur Bildung einer par -
°^ entarischlen Regierung zu gelangen . Der Kanzler empfing zu -
/°chst Gebeiirnrat Hugenberg, um ihm seine Ansicht über die Not-
[
' "Mateit einer schnellen Regierungsbildung in Preuhen darzu-

Mn . Es »sind weitere Besprechungen mit den Nationalsozialisten
dem Zentrum geplant . Maßgebende Vertreter beider Par -
waren beute nicht mehr zu erreichen. In diesem Zusammen-

S !*9 stehen wobl auch die beute ausgetauchten Gerüchte über die
^ slichkeit einer früheren Einberufung des Landtags im Zusam-
^ "bang. C* die Aktion zu einem Erfolg führt , steht natürlich noch

Dazu wird uns aus Berlin geschrieben :
Merlin , 8 . Juni . (Eig . Draht .) Am Dienstag beginnen zwischen
|
3 Reich « nd Preuhen die bereits seit mehreren Tagen vorge-
,. .9« n . Behandlungen über finanzielle Probleme . Die Reichs-
^

'erung ü« t anscheinend die Absicht , diese Verhandlungen auf
volitisch« Geleise zu schieben , und Zugeständnisse davon «bbän-

b
® 8u macken, dah der Landtag schnellstens einen Ministerpräsi -

der sdchwarz -braunen Koalition wählt . Man orakelt deshalb
davsm . dah der Landtag nicht erst am 22. Juni — wie bis -

vorgesehen — sondern schon zu Beginn der kommenden Woche
tyj

* Zwecke der Wahl eines Ministerpräsidenten zusammentreten

halten es durchaus für möglich, dah die Regierung der
^ . ^ 'Barone wie oben angedeutet , zu verfahren beabsichtigt. Die

^ ung Braun ist den Herren ein Dorn im Auge. Sie betrach-
^ f'e als eine direkte Gefahr , weil sie den Herren jenseits der
!j^

!^ lmstrah>r gewisie Schwierigkeiten bereiten könnte. Aber so
we shch die Pavenheimer um Schleicher die Dinge vorzu-

tz,
en scheinen , liegen sie nicht! Am allerwenigsten scheint uns Herr

dazu Lerufen , von dem es beißt, dah er in der angedeuteten
Itẑ ng „ gewisse Verhandlungen " zu führen beabsichtige . Wir
1'Q<h

*Cn unäh n 'ai '' ^er politischen Entwicklung der letzten Tage und
Empörung , die im Zentrum gegenüber Herrn v . Paven

»i/E >t , jetz^ nfalls vorstellen, dah seine maßgebenden Instanzen
^ einmal einer Einladung dieser Herren folgen würden .

d^Merhjni scheint sich hinter dem Versuch der Nazibarone , das
»i^Mche Zentrum für eine schwarz - braune Koalition gefügig zu

ein« bestimmte Absicht zu verbergen , gegen die schon jetzt
is^ . ®̂ rr Sckhärfe Front gemacht werden muß. Indem man der
tzstruna Wraun die erforderlichen finanziellen Zuschiüsie mit der

verweigern möchte , dah das Reich nur einer Regie«
tiL , «fenet parlamentarischen Mehrheit irgend urelche Hilfe^ °^ ben läht , diese Regierung aber auf absehbar« Zeit .nicht

PrcuÜen
zustande kommt , hofft man die Voraussetzungen für die Einsetzung
eines Reichskommissars schaffen zu können; man sieht , mehr als
für die eigenen finanziellen Sorgen interesiieren sich die Papen -
beimer dafür , wie sie weiter Porzellan zerschlagen können.

Der Plan , in Preuhen einen Reichskommissar einzusetzen , wider¬
spricht der Verfassung, er wäre glatter Derfassungsbruch. Die ord-
nungsmähige Verwaltung Preuhens ist durch die geschüftsKhrend«
Regierung Braun in vollem Umfang gewährleistet . Solange dies
der Fall ist , ist für die Einsetzung eines Reichskommissars eine ver -
fassunsgmähige Grundlage nicht gegeben. Wir warnen deskmw
die Herren jenseits der Wilbelmstrahe eindringlich , einen Konflikt
vom Zaun zu brechen , der ihnen nicht gut bekommen könnte.

ZI . lull Reichstagswatzl
Der Reichspräsident hat am Montag durch Verordnung de« Ter¬

min für die Neuwahl des Reichstags auf Sonntag , 31 . Juki , fest¬
gesetzt.

Wenn die Rcichsregierung entgegen ihren anfänglichen Absich¬
ten , den spätestens zulässigen Termin für die Neuwahlen gewählt
hat , so hat das seine bestimmten Gründe . Die Herren find fich ihrer
Sach«, eine sichere Mehrheit ohne Zentrum zu schaffen , so wenig
sicher, dah sie neuerdings auch die Splittergruppen der Mitte , wie
Landvolk. Deutsche Volkspartei und Wirtschaftspartei in ihre Rech¬
nung einschliehen . Ihnen soll durch Hinausschiebung der Wahl bis
zum 31. Juli die Möglichkeit gegeben werden , sich nach einer »u
erstrebenden Verständigung über ein gemeinsames Vorgehen agi¬
tatorisch noch genügend auswirke « zu können. Als Preis für dieses
Zugeständnis haben sie fich für den Fall , dah sie im neuen Reichs¬
tag Mandate erlangen , von vornherein au die Regierung der Hit¬
ler -Barone verkaufen müssen !

Aber was wird , wenn die Rechnung der Nazi -Barone fich als
falsch erweist und sie in der Minderheit bleiben ? In diesem Falle
— so erklärt die schwerindustrielle Berliner Deutsche Allgemeine
Zeitung am Montag — wird überlegt werden müssen , ob eine
neue Auflösung des Parlaments herbeigefübrt wird . Ja . die gegen¬
wärtigen Machthaber spielen mit derartigen Gedanken. Nach der
Reichsverfasiung kann das Parlament nur einmal aus dem
gleichen Grunde aufgelöst werden . Man hat deshalb , um gegen
ein Mihtrauensvotum des neuen Reichstags von vornherein ge¬
wappnet zu sein , den verflosienen Reichstag mit der Begründung
ouflöfen lasten, dah er dem Bolkswillen nicht mehr entspräche. Da¬
mit haben fich die Nazi -Barone für den Fall , dah ihnen das Mih -
trauen in dem neuen Parlament ausgesprochen wird , die Hinter ,
türe für eine noibmalige Auflösung offen gehalten . Ob der Reichs¬
präsident diese» Spiel mttmache» wird ?

Am öas Neichsarbeiisministerium
Wie das dem Präsidenten K ä l i n vom Landesarbeitsamt

Südwestdeutschland persönlich und politisch nahestehende
Stuttgarter Zentrumsorgan mit Genugtuung mitteilt , hat
K ä l i n das ihm angebotene Reichsarbeitsministerium „a u s
sachlichen und politischen Erwägungen " abge¬
lehnt .

Wie wir dazu noch erfahren , erhielt Kälin die Aufforderung
zur Rücksprache darüber am Freitag . Die am Samstag in
Berlin stattgefundene Aussprache war sehr kurz . Ueber die
umstrittenen sozialpolitischen Fragen , deren Lösung im
Brennpunkt der Entscheidungen steht und die nach der Erklä¬
rung des neuen Reichskabinetts Papen von geradezu pro¬
grammatischer Bedeutung sind , wurde itberhaupt nicht ver¬
handelt .

Es unterliegt daher keinem Zweifel , dasi das Angebot des
Kabinetts Papen an Kälin , das Reichsarbeitsministerium zu
übernehmen , nur erfolgte, um das persönliche Ansehen Kä-
lins in Zentrums - und Eewerkschaftskreisen zur Per -
schleierung der eigenen fozialreaktionären
Haltung zu mißbrauchen .

Oer neue Orbeiisminister
Der Reichspräsident hat den bisherigen Präsidenten des Reichs-

verstcherungsamtes Schäffer am Montag zum Reichsarbeits -
Minister ernannt .

Schäffer war früher Direktor bei Krupp . Seine politische und so-
gialpolitische Einstellung dürfte damit zur Genüge charakterisiert
sein.

Wahlreiuttat in Mecklenburg
Schwerin , 6 . Juni . (Eig . Draht . ) Das vorläufige amtliche Er¬

gebnis der Landtagswahlen in Mecklenburg-Schwerin ist am
Montag nachmittag bekannt gegeben worden . Die Nationalsozia¬
listen haben darnach ein weiteres Mandat , also insgesamt 30 Man¬
date , erhalten , und damit die absolute Mehrheit erreicht. Im ein-
>helnen weist das Ergebnis folgendes Bild auf :

Sozialdemokraten 198 358 ( 124 922 ) . Mandate 18 (29)
Kommunisten 26 952 ( 27 644) , Mandate 4 ( 8)
Nationalsozialisten 177 029 C 77 033) , Mandate 30 ( 4)
Arbeitsgemeinschaft der

Mitte (Staatspartei ) 7 895 ( 8 096) , Mandate 1 ( 2)
Arbeitsgemeinschaft natio¬

naler Mecklenb . (Volks¬
partei , Wirtschaftspartei ,
Ebristl .-Soz . Landvolk) 4 828 ( 49 412) , Mandate 1 (12)

Sozialistische Arbeiter 952 ( — ) , Mandate — (—)
Die Mehrheit der Stimmen haben die Nationalsozialisten , ähn¬

lich wie in Oldenburg , wo sie im Parlament die absolute Mehrheit
besitzen , auch in Mecklenburg-Schwerin nicht erreicht.

Schwerin , 6 . Juni . (Cig . Draht .) Der Landeswahlleiter gibt be¬
kannt , dah den Kommunisten nach einer neuen Zählung mit 27 006
Stimmen noch ein fünftes Mandat zufällt . Damit haben die Na-
tionalsosialisten die absolute Mehrheit nicht erreicht. In dem neuen
Landtag stehen den 30 Nationalsozialisten 30 Abgeordnete der übri «
»en Parteien gegenüber, darunter 18 Sozialdemokraten

Staalsprüstdent Solz über die Lage
Stuttgart , 6 . Juni . (Eig . Meldung .) Staatspräsident Bolz kam

auf einer oberschwäbischen Tagung der Zentrumsjugend auch auf
den Regierungswechsel im Reich zu sprechen . Dabei sagte er u . a. :

„Wenn eine so zusammengesetzte Regierung (das Kabinett Papen )
der Ausdruck der nationalen Volksgemeinschaft sein soll , dann find
wir alle kamt «nd sonders verkaukt."

Wenn die Nationalsozialisten diese „Regierung der Grobagrarier "
dulden und nicht verlangt haben , selbst in dieser Regierung ver¬
treten zu sein , so beweist das nur . wie Dr . Bolz weiterhin sagte,
dab sie zu feige sind , um im jetzigen Augenblick die Verantwor¬
tung zu übernehmen . Bolz schlob mit der Feststellung, dah die
Zeit kommen wird , wo man das Zentrum wieder rufen werde, weil
man es brauche.

Segen Sen Terror
Im preuhischen Landtag hat die sozialdemokratische Fraktion

einen Antrag eingebracht , in dem das Staatsministerium aufge-
sordert wird , die richterlichen und staatsanwaltlischen Beamten vor
Einschüchterungen und Bedrohungen wirksam zu schützen und die
Unabhängigkeit der Rechtspflege auch in Zukunft für Preußen
sicherzustellen . In dem Antrag heiht es u . a . :

„In der zweiten Sitzung des preuhischen Landtages vom 25. Mai
1932 hat der Abgeordnete Dr Fleisler Beschwerde geführt , dah
Staatsanwälte in Totschlags- und Landfriedensbruchprozesten
gegen nationalsozialistische Angeklagte di« dem Beweis ergebend
entsprechenden Strafanträge stellen . Daraufhin hat der Abgeord¬
nete Kubs . Vorsitzender der nationalsozialistischen Landtagsfrak¬
tion geäußert : „Die preuhischen Staatsanwälte mühten zu 90 Pro¬
zent wegen Rechtsbruch in den Anklagezustand verseht werden."
Diese Worte entsprechen der seit längerer Zeit von der national¬
sozialistischen Preste geübten Taktik, solche Richter und Staats¬
anwälte , die in Prozessen gegen Nationalsozialisten nicht die Par¬
teiinteresten der Nationalsozialisten , sondern den allgemeinen
Rechtsstandpunkt vertreten , durch Schimpfworte und Drohungen
einzuschllchtern . Hiefür ist in dem Buch „Iustizdämmerung " eine
Reihe markanter Beispiele aufgefübrt . Durch die fortgesetzte Be-
drobung pflichtgemäh handelnder Justizbeamter soll offenbar er-
reicht werden , dah diese in Zukunft nicht mehr wagen, nach Pflichtund Gewissen ihre Funktionen als Richter bzw . Staatsanwälte zu«Mllvn.
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Lin Buptuf des SewerKvereins ( geistlicher
vergarbettee

Der Gewerkverein Christlicher Bergarbeiter Deutschlands bat
einen Aufruf erlassen, in dem er u . a. von einer Beunruhigung in
der Arbeiterschaft durch die neue politische Entwicklung spricht . Der
neue Kurs , so beißt es, richte sich hauptsächlich gegen die soziale
und politische Gleichberechtigung der Arbeitnehmer . Der Aufruf
glaubt feststellen zu müssen , daß sich ,der neue Kurs " trotz natio¬
naler Leistungen gegen Arbeitnehmerschaft und Gewerkschaften
richte.

Svg . Socring verurteilt
München, 6. Juni . Der nationalsozialistische Führer , Haupt -

mann a . D . Goering , wurde heute wegen Vergehen gegen das Re-
vublikschutzgesetz an Stelle einer verwirkten Gefängnisstrafe von
SO Tagen zu einer Geldstrafe von 300 M verurteilt . Goering hatte
in einer Wahlversammlung am 8. August 1930 im Zirkus Krone
mit Bezug auf die Reichsverfasiung von der „Weimarer Druck¬
schrift " u. a . gesprochen . Diese Bezeichnung der Reichsverfasiung
stellt — nach der Begründung des Urteils — eine böswillige und
mit lleberlegung begangene Verächtlichmachung der Reichsoerfas¬
sung dar .

Seitlicher peästdent
des Memeldirektoriums

Memel . 8. Juni . Gouverneur Eylys hat heute vormittag nach
feiner Rückkehr aus Kowno , wohin er am Samstag gefahren war ,
den Abgeordneten der Memelländischen Volksvartei . Dr . Schrei¬
ber . zum Präsidenten des memelländifchen Direktoriums ernannt .

Dr . Schreiber wird , wie wir hören , noch im Laufe des heutigen
Vormittags Hauvtlehrer Walgabn , der bisher politisch nicht ber-
vorgetreten ist , und den Abg. Sziagaud . der der Landwirtschasts -
vartei angehört und auch Mitglied des Direktoriums Böttcher war ,
ernennen .

Reparations » oder Wirtfchaftskonferenz
London, 6 . Juni . Auf eine Frage , ob eine Mitteilung über

Deutschlands Unfähigkeit , weitere Reparationszahlungen zu leisten,
eingegangen lei, erklärte der Staatssekretär des Aeuberen , Sir
John Simon , im Unterhaus , die Haltung der deutschen Regierung
zur Zahlung der Reparationen sei in mannigfachen öffentlichen
Erklärungen , besonders in der Erklärung des früheren Reichskanz¬
lers vom 11 . Mai . dargelegt worden . Auf die Frage , ob man nicht
in Erwägung ziehen würde , die Erörterung der Reparationsfrage
zu unterlasien , und dafür das aus den Preisen der Hauptbedarfs -
güter sich ergebende Wirtschaftsproblem sorgfältig zu prüfen , ent -
gegnete Simon , das Programm der Lausanne ! Konferenz sei im
Einvernehmen mit allen anderen interessierten Regierungen be¬
kanntgegeben worden . Die erwähnten anderen Gesichtspunkte wür¬
den nicht aus diesem Rahmen herausfallen . Der Fragesteller er¬
klärte , dah es deshalb keine Aussicht habe , in Lausanne über die
Revarationsfrage zu sprechen .

patnlevds Vorschlag für Bereinigung der
Beparationsfrage

Patnleo4 , der neue französische Luftfahrtminister und Vorsitzen¬
der des Rats für nationale Verteidigung , batte mit dem Vertre¬
ter des Frankfurter Generalanzeiger am ersten Tage des neuen
Ministeriums eine längere Unterredung . Auf die Frage des Kor¬
respondenten über die sogenannte Ausgleichskasie erklärte Pain -
levS :

Frankreich bat Anspruch auf die deutschen Leistungen ; Deutsch¬
land kann aber gegenwärtig nicht zahlen . Das Fortbestehen der
Forderung vergiftet die Beziehungen . Es ist notwendig , die Luft
zwilchen den beiden Völkern »u reinigen .

Wenn jedoch Frankreich für alle Zeiten bedingungslos verzichtet,
besteht die Möglichkeit, ja die Wahrscheinlichkeit, dah Deutschland,
auf Grund seiner basieren technischen Ausrüstung und überdies von
allen Lasten befreit , in einen wirtschaftlichen Konkurrenzkampf
tritt , der für die jetzigen Gläubiger Deutschlands , die auf ihre
Forderung verrichtet haben , eine schwere Gefahr bedeuten würde.

Wenn jedoch ein Verzicht ausgesprochen werden soll, muh gegen
diese Möglichkeit ein Schutz geschaffen werden , ein Ausgleich. Ich
habe dafür das Wort Ausgleichskasie gebraucht, das offenbar so
viele Mibverständnisie hervorruft . Um den Ausgleich zu schaffen ,
ist ein Wohlfabrtsinder notwendig . Was ist das beste Mehinstru -
ment für die Wohlfahrt eines Landes ? Der Verkehr. Wenn also
die deutschen Verkehrsmittel . Eisenbahn und Handelsschiffahrt in
ein internationales System einbezogen würden , ist eine Gewähr
gegeben, dah im Falle einer starken Aufblühens der deutschen Wirt¬
schaft auch die anderen Staaten teilnebmen . Eine solche Inter »
Nationalisierung der Verkehrsmittel würde eine Beschränkung für
die allzu starke wirtschaftliche Entfaltung für die eine Seit « und
einen Ausgleich für die wirtschaftlich Schwächeren bilden . Als Vor¬
bild könne die Organisation der französischen Eisenbahn gelten , für
die mit Rücksicht auf die staatliche Ausfallhaftung schon jetzt ein
Ausgleichsystem besteht.

Auf die Frage des Korrespondenten , dah er die Möglichkeit
eines franMschen Verzichtes sowohl auf die geschützten wie auf die
ungeschützten Jahresleistungen in Erwägung gezogen habe , er¬
widerte Painlevf - : Ja , unter zwei Bedingungen , dah Amerika der
Streichung zustimmt und zugibt, dab irgendein Ausgleichssystem
gegen eine allzu starke Entfaltung der deutschen Wirtschaft ge¬
schaffen wird .

Vas Kabinett Herriot
Pari », 8. Juni . lEig . Draht .) Die Regierung Herriot hielt am

Montag nachmittag wieder eine Kabinettssitzung ab , in der die am
Sonntag begonnene Ausarbeitung der Regierungserklärung fort ,
gesetzt wurde . Rach dem Paris Soir wird sich die Erklärung auf
die Darlegung der Absichten des Kabinetts in bezug auf die Aus -
dalanzierung des Budgets , die Abrüstungs - und die Revarations -
krage beschränken . Diese drei Probleme hatte Herriot bereits in
seiner Antwort an die Sozialisten als das unmittelbare Aktions¬
programm der Regierung bezeichnet .

Die Sozialisten haben nicht die Absicht , die Regierung nach der
Verlesung ihrer Erklärung im Parlament zu interpellieren . Leon
Blum soll in der Debatte über die Tagesordnung die Haltung
der Sozialisten nunmehr im Kabinett auseinandersetzen . Er wird
von Herriot eine formelle Ablehnung der Politik des bisherigen
Kabinett » verlangen . Bon der Antwort Herriots wird das Votum
der Sozialisten abbnägen . Falls sie nicht befriedigend ausfällt ,
dürften sich die Sozialisten der Stimme enthalten . Man nimmt an ,
dab die Debatte noch am Dienstag abend mit einem Vertrauens¬
votum für die Regierung beendet werden ann .

Die Regierung Herriot siebt sich schon zu Beginn ihrer Tätgkeit
vor schwierige finanzielle Entscheidungen gestellt. Auher dem 250»

Millionenkredit , den die polnische Regierung beantragt bat , hat
der österreichische Gesandte Erünberger in persönlichen Unter¬
redungen , die er am Sonntag und Montag mit Herriot und dem
Finanzminister Germain Martin hatte , um die Zustimmung und
Beteiligung Frankreichs an der von der Konferenz der Regierungs¬
sachverständigen und Mitgliedern des Finanzausschusses des Völker,
bundes empfohlenen Hilfsaktion für Oesterreich gebeten. Gewünscht
wird eine Summe von 150 bis 200 Millionen Schilling.

Verschiedene andere Länder -wie England . Italien , die Schweiz.
Holland und Belgien haben bereits ihre prinzipielle Zustimmung
gegeben, während Frankreich dazu infolge der Regierungskrise noch
nicht imstande war . England will allerdings keine neuen Mittel
zur Verfügung stellen, sondern den der Nationalbank von Oester¬
reich gewährten 100-Millionen Schilling -Kredit als diesen Betrag
angesehen wisien. Die französische Regierung steht diesem Kredit¬
verlangen prinzipiell nicht ablehnend gegenüber , befindet sich aber
insofern in einer unangenehmen Lage, als die Radikale Partei in
ihrer Wahlkampagne scharf gegen die von der Regierung Tardieu -
Flandin den mitteleuropäischen Ländern gewährten Anleihen Stel¬
lung genommen bat . Die Regierung sucht daher nach einer For¬
mel , die ihre aubenvolitischen Pflichten mit den notwendigen Ga¬
rantien in Einklang bringt . Außerdem soll sie den Wunsch haben,
dab die Hilfsaktion nicht nur Oesterreich , sondern auch den anderen
notleidenden Nachbarstaaten zu gute kommt und daß mit ihr ein
wirtschaftlicher Wiederaufbauplan verknüpft wird .

Fortschritte der amerikanijchenveteranen "
bewegung

Neuyork» 6. Juni . Die Veteranenbewegung hat im Laufe des
gestrigen Sonntags weitere Fortschritte gemacht . Nachdem 111 De¬
mokraten und 33 Republikaner sich dafür eingesetzt hatten , daß die
Bonus -Bill am 13. Juni im Unterhaus zur Verhandlung kommen
soll , erklärten die in Washington versammelten Veteranen , sie
würden in Washington bleiben , bis die Bill angenommen worden
fei. Die Polizei forderte die Veteranen wiederholt auf , Washington
zu verlassen, erhielt jedoch die Antwort , mon möge sie aus
Washington hinaustragen .

Die Frage der Ernährung der zusammengestrümten Veteranen¬
massen wird von der Polizei als hoffnungslos bezeichnet, zumal
« in Zuzug von weiteren 4000 Mann in den nächsten Tagen er¬
wartet wird . Auch die Unterbringung der Leute stößt auf ernsteste
Schwierigkeiten . Mittlerweile sammeln sich an zahlreichen Punk¬
ten des Landes weitere Tausende von Kriegsteilnehmern zu einem
konzentrischen Marsch auf Washington . Sie schrecken vor Sabotage¬
akten nicht zurück. Wenn ihnen keine Freifahrt auf den Eisenbah¬
nen gewährt wird , beschmieren sie die Gleise mit Seife , um die
Züge auf diese Weise zum Stillstand zu bringen .

Sie neue amerikanische Steuervorlaye
Washington , 6 . Juni . Der Ertrag der Steuervorlage , der- heute

der Senat »ustimmte , wird auf etwas über eine Milliarde Dollars
geschätzt. Sie bringt die von Hoover geforderte Ausgleichung des

neuen Etats , der am 1. Juli beginnt , einerf bedeutenden Schritt
näher zum Ziel , wenn auch von Borah und anderen Zweifel g^
äußert wurden , ob die Einnahmen in der geschätzten Höhe wirklm
einkommen werden. Hoover Unterzeichnete die neue Novelle
nach Empfang , so daß das Gesetz zwei Wochen später in Kraft tritt -
Die in die Steuervorlage bineinvraktizierten Zölle aus Kuostr>
Petroleum , Kohle und Holz gelten wie alle übrigen Bestimmungen
der Novelle nur bis zum 1 . Juli 1934. Man nimmt an . daß in der
nächsten Session, wenn die Hochschutzzöllner eine Verlängerung der
Lauffrist verlangen , damit das Signal zu einer allgemeinen New -

sion des Zollsystems gegeben wird . Die neuen Zollsätze können , da
sie nicht im Zollgesetz stehen , während der Geltungsdauer der " 0'
velle nicht vom Präsidenten erhöht oder herabgesetzt werden . ©I*“

und andere Bestimmungen riefen starke Proteste zahlreicher Pa « « '
mentarier hervor . Insbesondere die in letzter Minute eingefüs"
Einführung eines 3vrozentigen Zuschlags auf alle Rechnungen
elektrischen Strom , wurde als unsozial scharf angegriffen . Man »aa
aber eine Annahme der Novelle der Aussicht auf monatelange?
erbitterten Kampf um einzelne Punkte vor . da der Kongreß nu»>

mehr seit Dezember täglich etwa zehnstündig tagt und sehr abl>e-

spannt ist. Auch das Sparprogramm zur Herabsetzung der äffen -'

lichen Ausgaben dürfte baldigst verabschiedet werden . Man bnf" '
bis Ende Juni die Session schließen zu können. Dann beginnt d«
demokratische Parteikonvent in Chicago und damit der eigentlich -
Wahlkampf . Man vermeidet es daher , strittige Fragen wie .? *;
Beitritt zum Weltgerichtsbof und der Prohibition anzuschneide " '

Auch in der Frage der Arbeitsbeschaffung für Industriearbeiter
haben Senatoren Wagner und Robinson ihre weitgehenden Pla >7
zurückgestellt und werden sich mit 800 Millionen Dollars Anle«»*"
an die Einzelstaaten begnügen . Zu diesem Vorschlag hat Hoov<
bereits seine Zustimmung erklärt .

Revolution in ( hile
Neuyork, 6 . Juni . lEig . Draht .) Aus Santiago di Chile fl***

gemeldet, daß in Südchile gegen die am Sonntag neugewählte
gierung eine Gegenrevolution ausgebrochen ist. Mehrere Gar"'
innen sollen sich der Gegenrevolution angeschlossen haben.

Valparaiso , 6. Juni . Der chilenische Kongreß (Senat und AbS'
ordnetenkammer ) ist von der neuen Regierung aufgelöst worde «-
mit der Begründung , daß er das Proletariat nicht vertrete .

Die ausländischen Kaufleute in Valparaiso , die durch die Mä «'

nahmen der neuen Regierung beunruhigt sind , haben eine SS**'

sammlung zur Prüfung der Lage einberufen .
Washington , 6. Juni . Die amerikanische Regierung verfolgt dr«

Entwicklung in Chile mit Besorgnis , da die Vereinigten Staaten
dort Kapitalien in Höbe von etwa 700 Millionen Dollars investier
haben , und zwar die Hälfte im Salpeter « und Kuvferabbau u«"

die andere Hälfte in privaten und Regierungsbonds . Bevor &*»

Vereinigten Staaten die neue Regierung anerkennen könnte «-
müßte jedenfalls — genau wie im Fallqe der mexikanischen Deb
land - Gesetzgebung — die Entschädigung der Ausländer sichergesteü»

werden . Abgesehen davon wird die Lage in Chile zur Zeit
noch so verworren betrachtet , daß man noch nicht sagen kann, w««"
die bei früheren Anlässen von den Vereinigten Staaten geiordek'

ten Voraussetzungen für die Anerkennung einer Revolutionsregi ^

rung als erfüllt angesehen werden können.

L̂keidt&ot rf&tulGM
Badischer Parteitag

Parteigenosiinueu und «Eenossenl
Der Laudesvorstand beruft hiermit den für 1932 fälligen

ordentlichen Landes - Parteitag
entsprechend 8 19 Absatz 4 de» Landesorganisationsstatuts auf
Sonntag , de» 19. Juni , nach Offenbur « in de» Saalbau »Zur
Michel halle ", Glaserstraße 1, ein. Beginn der Tagung
am Sonntag , 19 . Juni , vormittags 19 Uhr .

Tagesordnung :
1 . Geschäftsbericht.
2 . Wahl des Landesvorstandes und Parteiausschusses .

. 3. Aufstellung der Kandidaten zur Reichstagswahl .
4. Bericht der Landtagsfraktio «.
5. Der Kampf der Sozialdemokratie gegen das Kabinett der

Barone und die Faschisten .
Die Ortsvereine werde« hiermit aufgefordert , zur Tagesordnung

Stellung zu nehmen und Delegierte zur Beschickung des Partei ,
tage« zu wählen.

Anträge an den Landesparteitag müssen bis spätestens
18 . Juni beim Laudesvorftand eingegangen sein . Später ein¬
gehende Anträge könne» in die Druckvorlage an den Parteitag
nicht mehr ausgenommen werde».
Die Wahl der Delegierten hat durch die Ortsvereine zu erfolgen

und »war wählen Vereine
bis 199 Mitglieder 1 Delegierten ,
bi» 259 Mitglieder 2 Delegierte ,
bis 599 Mitglieder 3 Delegierte

und für je weitere 599 Mitglieder einen Delegierte ». Reste, die
mehr wie die Hälfte betragen , werden für voll gerechnet.

Die gewählten Delegierte « find unter genauer Angabe ihrer
Adresse und ihre» Berufe » dem Laudesvorftand Mannheim R 3,
15 s mitzuteilen . Die Delegiertenkarte nebst sonstigem Material
wird jedem Delegierten direkt zugestellt. Um die rechtzeitige Zu¬
stellung der Ausweisung und des Materials zu ermöglichen, sollten
bi« spätestens 14 . Juni alle Delegierte » dem Landesvor -
ftaud mitgeteilt sei».

Mit Parteigrub
Der Landesvorstand . I . A. : G g . R e i n b o l d.

Quartier -Bestellung
Diejenigen Parteitagsteilnebmer , die Nachtquartier gesichert

halben wollen, müssen die Vorbestellung mit Angabe des Tages ,
für den die Üebernachtung gewünscht wird , an die Quartierkom¬
mission in Osfenburg richten.

Adresse : I . Vestner , Osfenburg , Hildastraße 52.
Die Parteitagskommifiion .

Oie Spione -vrganisation der BSVklP
Aus dem Landtag wird uns geschrieben :
Nachdem bereits im Verlauf der Etatberatungen der Staats¬

präsident und andere Regierungsmitglieder , wie auch die Regie¬
rungsparteien , wiederholt im Angriff mit den Nationalsozialisten
abgerechnet hatten und dieser Partei ihr wahres Spiegelbild vor¬
gehalten , fügte in der Landtagsfltzung vom letzten Freitag der
badische Innenminister Maier dem an sich schon viel¬
farbigen Bilde einer sog. sozialistischen und „Arbeiterpartei " eine
neue Farbe hinzu , die dem Charakter dieser Partei einige neue
Wesenszüge gab. Der Gauleiter der NSDAP , der Abg. Wagner
höchstselbst, versuchte in einer sog. „Anklagerede" dem Minister

nachzuweisen, daß er die Nationalsozialisten zu Unrecht vertag
in bewegten Tönen beteuerte er die Legalität seiner Partei , ®
bei er allerdings »ugab , daß es „früher " vielleicht in seiner Pak^
Leute gegeben haben mochte , die mit Gewalt den heutigen
Umstürzen wollten . Heute aber verfolge der Minister die NS ©» *'

zu Unrecht. Heiterkeit im ganzen Sause !
Der Minister bekam durch diese Unschuldsbeteuerungen des * **

Wagner Anlaß , der Oeffentlichkeit zu »eigen, w a s es mit diele
Beschwerden auf sich hat , wie wenig man den Ausführungen
Wagner Glauben schenken darf . U . a . verlas Minister Maier «i«‘

Fragebogen , dessen Inhalt mit steigendem Erstaunen im 9*? ,
zen Hause ausgenommen wurde . Dieser Fragebogen lautet wörtl '® '

Aufgaben der S . S . in den nächsten b wock^
I . SS .-Mann Link wird aus der Staffel Karlsruhe zum Sta . ^

ausgezogen. SS . -Mann Link ist Sta .Geldverwalter .
II . SS .-Truvvs Karlsruhe und Durlach machen gemeinsam

III . Trupp Karlsruhe wird in Zellen eingeteilt .
IV . Wöchentlich ist folgender Dienst bis auf weiteres festgeleht -

Zweimal in der Woche Marschübungen im Freien .
Einmal in der Woche SS .-Avpell.

V . Meldungen der SS .-Leute.
A. Beobachtung der Freimaurerlogen:

1 . Sind solche Logen in Karlsruhe vorhanden ?
Wie heißen Sie ?

2. Wer ist von Karlsruhe Mitglied ?
8. Wieviele Juden sind in den Logen?
4. Wer ist Baumeister in diesen Logen?
5. Von welchen Parteien sind führende Persönlichkeiten in d««^

Logen? (SPD . , KPD . , DVP . usw .)
6. Sind führende Wirtschaftsjuden in diesen Logen?

Wie beißen sie ? (Veit L . Hamburger , Strauß ?) j,ji
7. Wie heißen die Lokale oder wo sind die Häuser in denen

Logen tagen ?
An welchen Tagen kommen dieselben zusammen? „ -0 t

8. Von Juden und Christen , die in den Logen sind, werden *•
bilder angeferigt !

B. Ueberwachuug der KPD.
1 . Wie stark ist die KPD . ?
2 . Wer ist oberster Führer von Karlsruhe ?
3 . Wo befindet sich die Zentrale in Karlsruhe ?
4 . Wer hetzt gegen die NSDAP . ?
5. Die Führer sind »u überwachen!
6. Wie stark ist die Antifaschistischwehr in Karlsruhe ?
7. Wer ist der Verleger des Blattes „Der Sväher "?
8. Hat die KPD . in den nächsten Tageen etwas vor?

6 . SPD . und Reichsbanner .
1 . Wer ist Führer der SPD . und vom Reichsbanner ?
2. Wie stark ist das Reichsbanner in Karlsruhe ?
3. Wer beliefert das RB . ?

v . Stahlhelm.
1 . Wer ist der Führer ?
2. Wie stark ist der Stahlhelm in Karlsruhe ?
3 . Wieviele Nat .Soz. sind in diesem Verband ?
4 . Ist es möglich , diese für die SS . zu werben ?
5. Was macht der Stahlhelm zur Zeit für Uebungen ?

8 . Zentrum.
1 . Wer ist Führer des Zentrums ?

Bruchleidende xttSiSSÜjP
C . A . Steinberg , F. elburg I. Br., aufmerksam g«®1



rflt«

0

gie>

3tr . 130

F. Geschäftswelt .
l Wie viele Warenhäuser sind in Karlsruhe ?

a) Wievivle sind A .G . oder in Privatbesitz ?
d ) Bei LE . : Wer M Generaldirektor ? Wer hat die Aktien?' ei Privatbetrieb : Wer ist Inhaber ?
d) Zu welcher Rasse gehören die Abteilungsleiter ?
e) Wie Leiben die Abteilungsleiter ?
0 Welch « Geschälte in Karlsruhe sind noch jüdisch ?
g ) Welche jüdischen Geschäfte in Karlsruhe segeln unter jüdi -

schen Aamen ? Wer ist Inhaber ?

G. Industrie.
*• Welche Industrie ist in Karlsruhe ?

Das wir » von den einzelnen Betrieben bergestrllt ?
;• Welche Betriebe sind rein jüdisch ?
"• Welche Betriebe sind durch Akticnmebrbesttzin jüdischen Händen ?
:■Wie deinen diese jüdischen Aktionäre ?
5 Wie wir» in den jüdischen Betrieben der Arbeiter bezahlt ?
£ Bon welcher Partei sind die meisten Arbeiter in diesen Betrieben ?’

■Wie viel« Betriebsräte sind in den einzelnen Betrieben vor¬
handen? Zu welchen Parteien zählen sie ?

8' In welchen Betrieben ist es möglich , bei BetrieLsratswohlen
eigene Kandidaten auszustellen?

VI . Polizei .
!• Wer ist »er Führer der Polizei in Karlsruhe ?
\ Wie stark ist in Karlsruhe die Polizei ?

Wie ist »*e Polizei ausgerüstet ?
’• Wie ist itzie Stimmung unter den Beamten ?

Wieviele Kommunisten sind in der Polizei ?

VII . Zeitungen .
J- Welches *tnb die Tageszeitungen in Karlsruhe ?
\ Welche Partei vertreten die einzelnen Zeitungen?
«- Wie heilen die Chefredakteure ? Zu welcher Partei gehören sie?

Sind sia Freimaurer ?
1 Welche Zeitungen sind von Juden abhängig ?

Die zei»t sich das ?

VIII . Zeder SS .-Mann hat innerhalb 8 Woche« folgende«
zu werben :

?• Einen SS -Mann .i Einen Parteigenossen.
”• Einen .Pölkisiben Beobachter".
:• Einen .Zübrer .
5- 1Ö0 BauAeine in dieser Zeit zu verkaufen.

"

Der Inhalt dieses Fragebogens spricht für sich selbst. Di« Na¬
tionalsozialisten unterhalten also einen regelrechten, bis ins kleinste
^ -gearbeiteten Svitzeldienst. Die SS . werden zu ausgesprochener
7vi«nagetaSgkeit erzogen und ausgebildet, einer Tätigkeit, di« die
^ ngen Manschen unbedingt zu moralischer Derlumvung führen

Burschen, die als Spione das Tun und Treiben anderer Par¬
ken . der »»litischen Gegner, wirtschaftlicher und anderer Organi «
'dtionen dirrchschnüffeln müssen , wobei ihnen natürlich zur Er¬
reichung istees Zieles kein Mittel zu schlecht und zu schmutzig ist.
Men einmal die „Elitemenschen" des Dritten Reiches werden . Eine
'Höne EliteLelellschaft wird das geben, di« sich in der SS . mit der
^ krufensteir und von allen anständigen Menschen am meisten ver¬
bieten Tätigkeit abgaben . SS . : die Svitzelorganisation de» Haken -
««»,„ ; Er» würdiges Glied im Parteiavoarat derHitlervartei !

Wie Sie Kommunisten Sie ( rrverbslojen
in itiren parleidtenst stellen

> Bur dem Landtag schreibt man uns :

. Anläßlich» der Boranschlagsberatung für da« Ministerium de«
Innern bat der Innenminister . Een . Emil Maier , auch einen Aus -
*u8 aus de« Schreiben der Bezirks-Fraktionsleitung der Erwerbs -
!^ en Manmbeims vom 2t . Mai 1932 verlesen. Darin find die
^ snmunistrßchen Funktionäre angewiesen worden, eine stärkere Ar-

unter den Erwerbslosen zu entfalten . Man hat vorgesehen
i°Sen. Stemwelstellen -Fraktionssitzungen in der Zeit vom 13. bi»
I9- Juni wnd vom 11 . bis 17. Juli . Weiter müssen eine Anzahl
^ verlässiger Kommunisten in den örtlichen ErwerbslOsen-Ausschuß
^ treten . Ferner find Aktionen einzuleiten , um in den Büros der
sbvhlfahrts- oder Ctemvelämter die Bewilligung eines abgelehn -

Unterstcktzungsantrages zu erzwingen . In den Stempelstellen
ferner systematische Diskussionskamvognen durchzufübren. Je -

^ einzelne Fall , in welchem einem Erwebslofen di« Unterstützung
^ izogen « erd , ist als Aktion gegen die Behörde zu benützen; in
7^werbslos« lversammlung«n sind dann entsprechende Anträge zu
!?v>lsarisieren und Zustimmungserklärungen der Erwerbslosen be¬
ziehen »u lasten . Diese Forderungen müsten nicht nur beim Dür -
^ kmeistercrmt , sondern bei jedem einzelnen Eemeinderatsmitglied
? besten Wohnung vorgebracht werden . Finden dann Sitzungen
j
*1 EemeinSeräte und Stadträt « statt , haben sich die Erwerbslosen
? Masten einzufinden . Bor allem ist ein« einmalige Wirtschaft».
? ' bilfe für die Bezieher der Arbeitslosenversicherung und der
^ isenunterjstützung zu fordern . Der Zweck ist. die Erwerbslosen

" in die Lommunistische Kampffront einzubeziehen.

^ esondere Aufmerksamkeit ist den Etatberatungen im
1

0 b ische « Landtag zu widmen . Aus den Orten um Karls -
^ be herum find starke Mastendelegationen abzuordnen . welche di«
. Okderungem der Erwerbslosen vortragen . Di« badischen Parla -
, svtarier «misten den ganzen Tag durch immer neuen Erwerb «-
^ v -Delegwtionen überlaufen werden. Auf diese Weis« hoffen di«
^ stvruniste « ihre Parteivrovaganda bei den Erwerbslosen durch¬
bohren 2n der Anweisung heißt es zum Schluß : „Die ganze
^ Mvggne muß planmäßig in der Linie durchgeführt werden, die

'"Ilenbew«« ung auf höhere Stufen zu führen .
"

Ä ! Probe dieser Ankündigung hat man bereits am vorigen
g im Landtag zu kosten bekommen, als von der Zuhörer ,

^ 'biine aus ein kommunistischer Erwerbsloser entsprechend« Be-
Ungen machte. Auf diese Weise hetzt man di« bedauerns »
'*# Erwerbslosen in Aktionen hinein , welche zu Zusammen¬

bau mit »er Polizei führen und dann für di« Betroffenen manch-
^ schief awsgehen können. Aber darnach frägt die kommunistisch «

Clt « i nicht», wenn nur der Parteiweizen blüht .
Auszug aus dem Schreiben für die Erwerbslosen ist ein

sjj ^ tspla « der kommunistischen Partei des Bezirk» Baden -Pfalz
sr^

uie ZM vom 1 . Mai bis 1 . August 1932 beigefügt . In die-
>kjs u>ird tzee Schwäche der kommunistischen Politik in der Be-
d^ ^ rbeit zugegeben und hingewiesen auf ein Wort des Reichs-

" tsch^ tskandidaten Thälmann auf der Februar -Tagung des
»^ ulkomttees der kommunistischen Partei , daß eine Wendung
i,^

>80 Gr«» in der kommunistischen Betriebsarbeit notwendig sei ;
^ istzst

^ Vtriat wüst« eine rote Burg werden. Nur durch passive
Wjf *" », Streiks und Proteststreiks könnten di« Betrieb « »u roten
^ /"" sen gemacht werden. Als Kardinalvunkt bab« zu gelten :

^ vtrieh muß zum Mittelpunkt der kommunistischen revolutip -

h
" Maff»npolitik gemacht werden .

"

tzj, ? sreigEwerkschaftlich organisierten Arbeiter wisten darnach.
i„ J ^ Äanmuntfien vom 1 Mai bis 1 . August in den Betrieben
tsE^veitei , gedenken . Natürlich ist es Unsinn, jetzt von passiver

M«nz un» Proteststreik» zu sprechen , dazu find die heutigen Ler -

Dolksfreund . Dienstag , den 7 . Juni 1932

bältnist « nicht angetan . Umso gewissenloser ist es . wenn man dmin
die Erwerbslosen ebenfalls in di« Schwierigkeiten bineinziebt und
sie vor den kommunistischen Agitationskarren spannt . Deshalb ,
Gewerkschaftler, seid auf der Hut. laßt eure Organisationen nicht
»erschlagen , sondern sucht sie mobil zu erhalten für die Zeit , wenn
wieder einmal gewerkschaftliche Kämpfe möglich sind .

Lmstellung in das Neichsheer
und die Neichsmartne

Der Etaatsanzeiger teilt mit :
Ueber die Einstellung zum 12jährigen Dienst in der Wahrmacht

herrschen vielfach unzutreffende Ansichten, die zu unnötigem
Schriftverkehr und zu Enttäuschungen führen .

Sowohl das Reichsberr , wie die Reichsmarine , stellen alljährlich
Anfang Avril und Anfang Oktober den Ersatz für die im Laufe
des Halbjahre » ausgeschiedenen Soldaten ein . Meldungen von Be¬
werbern haben zweckmäßig mehrere Monate vor diesen Einstel -
lungszeiten zu erfolgen :

Für das Heer : bei den Bataillonen und Abteilungen , oder bei
den Kompanien , Eskadronen und Batterien der einzelnen Waffen¬
gattungen .

Für die Reichsmarine : nur bei der Schiffsstammdivision der Ost¬
see oder der Schiffsstammdivision der Nordsee.

Meldungen bei höheren Dienststellen sind zwecklos, da die Truv -

venteile in der Annahme von Freiwilligen selbständig sind und
allein überleben können, ob Stellen frei sind .

Den Meldungen ist zweckmäßig ein ausführlicher Lebenslauf mit
Lichtbild beizufügen. Die sonst noch erforderlichen Ausweispapiere
werden von den Truppenteilen bei den Bewerbern angefordert .

Zur Einstellung gelangen in erster Linie 18—2üjiibrige .
Die Einstellung geschieht nach ärztlicher Untersuchung und ein¬

gehender Prüfung der Bewerber . Bei dem außergewöhnlichen An¬
gebot, das den Bedarf um das SO - bis IVOfache übersteigt , ist es
leider unvermeidbar , daß zahlreiche Bewerber ohne vorherige Prü¬
fung , abgewielen und auch solche Bewerber abgelebnt werden müs¬
sen , die an sich voll diensttauglich sind.

Chefredakteur : Georg Schöpstin . verantwortlich : Polttii , Freistaat
Baden . Volkswirtschaft . Gewerkschaftliches, Soziale « . Feuillelon , « u« aller
Well, Die Well der Frau , Letzte Nachrichten: S . Grünevaum ; Grog .
Karlsruhe . Gcmelndevoltiik . Durlach , AuS Millelvaden . Gerichts,euung .
Karlsruher Umgebung , Sozlalisltlche- yungvolk , Heimat und Wandern ,
Sport und Spiel . Auskünfte : I o I « I E « f « > e . verantwortlich für den
Anzelgenieil : Gustav Krüger . Sämtliche wohnhaft >n KarlSrud «.

Falsch gespart ! Für alles andere darf man gewöhnliche Waschmittel
nehmen — nur nicht fürs Haari Sie nehmen dem Haar , das doch leben¬
dig ist , den Glanz und die Gesundheit . Und übrigens — aus Sparsam¬
keit braucht niemand mehr sein Haar mit gewöhnlichen Waschmttteln zu
wckschen, denn setzt erhält man schon für 20 Pfg . ein garantiert soda«
sreicS Shampoo , das für 2mal reicht : Elida Shampoo ! Zu jeder Packung
gibt es noch außerdem ein vollkommenes Pslegemtttel sür das Haar —
Persekta Zitronenbad zum Nachspülen. Perfekta löst den letzten Rest von
Seife auS dem Haar . . . erhöht den Glanz und erleichtert da» Frisieren .
ES gibt dem Haar die letzte Vollendung .

MO

Eine
Erinnerung

an *die
^VorPriegszeit
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Jeder Deutsche wir6 sich
freuen,ftic farbenprSditigen
Uniformen 6eralten Armee
noch einmal in einer über//
sichtlichen Sammlung ver//
einigt zu sehen .Fs gibt fefet
für die 312 bunten Soldaten^
Bilder der OBERST einSammrl-

Hßi ;
wn

Album , das mit viel Hebe und
Sachkenntnisgeschaffen mir*
de. Das Album enthalt eine
vollständige Übersicht über
die alte Armee, die Standorte
der "

Regimenter und FrFla//
rungen über diefmielbeiten
der Friedens - ilniformen ,

OBERST Pf
.

mit und ohne Mundstück ?

ffiiedensqualitat ?uffned&nspr&s
Do * Sammel - Album kostet 1 Mark . Es ist zu beziehen » a ) durch den Zigarettenhondel ;

b ) durch Waldorf - Astoria , G . m . b . H . , München, gegen Voreinsendung des Betrages auf Postscheckkonto München 1979 ;

c) in Berlin durch unsere Fabrikniederlassung Berlin W 35, Am Karlsbad 16.
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ÄiU xMe * tyteßt
Da, Autounglück von Reichsmarineangehörigen bei Minden

Minden , K. Juni . Zu dem Kraftwagenunglück auf der Stratze
Minden —Nienburg , das sich am Samstag abend ereignete , wird
ergänzend mitgetcilt , das, von den 22 Mann aus dem Lastwagen
der Reichsmarine zwei Mann sofort tot waren . Zwei Marineange -
börige wurden so schwer verletzt , datz mit ibrem Ableben stündlich
gerechnet wird . Sieben weitere wurden mebr oder minder schwer
verletzt .

Nach den bisherigen Feststellungen soll der FLbrer plötzlich scharf
gebremst haben , wodurch der Wagen ins Rutschen kam und mit der
Breitseite gegen einen Baum schlug. Die Verunglückten gebären
sämtlich der 1 . MAA . Kiel an .

Schweizerischer Flieger abgestürzt

Flugzeugabsturz — Vier Tote

| tfnrlefllßchrichlen
Bekanntmachungen des parleilekretariats

Veranstaltungen finden statt :

Mittwoch , den 8. Juni :

Karlsrube - Veiertbeim : Abends '49 Ubr Mitgliederversammlung
im „Beiertbeimer Hof"

. Stadtrat Gen . Pfarrer K a v v e s (Karls -
ruke ) spricht über „Das Fürsorgewesen der Stadt Karlsruhe ".

Karlsruhe — Mittel - und Südweststadt ; Abends >49 Ubr im
„Gambrinus " Bezirks -Mitgliederversammlung . Gen . Kimmel -
m q n n spricht über „ Die durch den Rücktritt des Kabinetts Brü¬
ning geschossene Lage " .

Freitag , den 10. Juni :
Ettlingen : Abends K9 Uhr in der „Krone " Versammlung von

Mitgliedern , Gesinnungsfreunden und politisch aus unserem Boden
sst

“ ~ ■
stehenden Dolkstreundlelern und Gewerkschaftlern mit Vortrag
über „ Die durch den Rücktritt des Kabinetts Brüning geschaffene
Lage ." Referent : Reichstagsabgeordneter Eenoffe Marum .

Samstag , den 11 . Juni :
Kebl : Abends 8 Ubr im „Lamm " außerordentliche Generalver¬

sammlung . Landtagsabg . Gen . T r i n k s - Karlsruhe spricht über
„Die neue politische Lage im Reich .

"

Offenburg : Abends >49 Uhr Funktionärversammlung . Reichs¬
tagsabgeordneter Gen . S ch ö v f l i n ( Karlsruhe ) spricht über . .Die
durch den Sturz des Kabinetts Brüning geschaffene politische
Lage " . Lokal wird noch bekanntgegeben .

Genossen ! Kommt vollzählig ! Bringt Gesinnungsgenossen mit !
Werbt für die Partei !

Vortragszyklus

Nochmals weifen wir auf den heute abend , pünktlich 8 Ubr be¬
ginnenden und im Handarbeitsfaal der Hebelschule (Ecke Kreuz -
und Markgrasenstratze — Eingang im Hof —) stattfindenden 3 .
Vortrag über :

„Die Theorie des Geldes und des Kreditsystems in der
kapitalistischen Wirtschaft "

hin . Referent : Genosse Stern ( Karlsruhe ) .
Die Genossinnen , Genossen und politisch auf unserem Boden

stehende Gewerkschaftler werden ausgesordert , diesen hochinteressan¬
ten und für das Verständnis der wirtschaftlichen Zusammen¬
hänge notwendigen Vortrag zahlreich zu besuchen.

Angehörigen anderer Parteien ist der Besuch des Vortrags nicht
gestattet .

Der am Samstag , den 1l . Juni stattfindenden Kreisversamm -
lung gebt eine

Frakttonsfitzung
voraus , die am

Freitag , den 19 . Juni , im Bolkshaus
in Karlsruhe , Schützenstratze 16 . stattfindet und nachmittags 4 Uhr
beginnt . Sämtliche sozialdemokratischen Mitglieder der Kreisver -
fammlung Karlsruhe haben zu erscheinen .

Das Parteisekretariat .

Durlach -Aue . Ein seltenes Jubiläumsfest führte die Mitglieder
des Parteivereins Durlach -Aue sowie des Turnvereins und des
Musikoereins „Lyra " am Montag im Volksbaus hier zusammen .
Fünf Jubilars konnten ihre Ehrung finden . Ein Gründer der so¬
zialdemokratischen Partei , unser Parteigenosse und Stadrat Fried¬
rich K a v v l e r . feierte in voller Frische seinen 60. Geburtstag ,
ferner der Genosse Karl Eberbardt seinen 55 .. August Egel
seinen 46. . Taver Hagel seinen 42. Geburtstag . Eine ganz be¬
sondere Ebre wurde dem Sohne des Genossen Dahn zuteil , der
nach lOjäbriger Abwesenheit in Amerika auf Besuch nach Hause
kam . Es war ein richtiges Freudenfest in allen Svarten der Ver¬
eine mit dem Zusammengehörigkeitsgefühl im Sinne der Arbeiter¬
bewegung . Mögen die Jubilare noch lange Jahre in aller Frische
und Gesundheit unter uns verweilen !

Die Unterschlagungen bei der Hamburger Wcbwaren -
Einkaussgesellschaft

Autounfall des Prinzen Karl von Loewenstein — Der Fahrer
getötet

Limburg , 6 . Juni . Der auf einer Probefahrt befindliche Per¬
sonenwagen des Prinzen Karl von Loewenstein überschlug ^ ich
Montag nachmittag hinter dem Dorfe Lindenholzbausen und flog
in den Stratzengraben . Während der Prinz Rivvenbrüch « und an¬
dere leichtere Verletzungen davontrug , war der Fahrer sofort tot .

Hamburg . 6. Juni . Die im Zusammenhang mit dem Selbstmord
des zweiten Geschäftsführers der Hamburger Webwaren - Einkaufs -
gesellschaft . Kotz , vorgenommenen Buchprüfungen haben ergeben ,
datz sich die Gesamtsumme der von Kotz veruntreuten Gelder auf
rund 100 000 Ji beziffert , während man zunächst einen Verlust von
etwa 10 000 M annahm . Der Prüfungsbericht läht ferner keinen
Zweifel daran , datz die Unterschlagungen des Gefchäftsfübrers Kotz
nur dadurch möglich gewesen sind , datz der langjährige Bücherrevi¬
sor der Gesellschaft sich der Begünstigung schuldig gemacht hat . Die¬
ser ist gestern abend festgenommen worden und wurde dem Richter
zuaeführt . bestreitet jedoch die ihm zur Last gelegten Verfehlungen .
Die weitere Klärung der Angelegenheit wird im ordentlichen Ge¬
richtsverfahren erfolgen .

Genf . 6. Juni . Das Flugzeug Flückigers , der seit dem schweren
Unwetter im Juragebiet vermitzt wurde , ist in der Nähe von Genf
zertrümmert ausgesunden worden . Der Pilot ist beim Absturz so¬
fort getötet worden . Flückiger wollte anscheinend «inen Gleitflug
nach dem Flugplatz Genf ausfübren und streifte dabei mit einem
Flügel die Spitze des Berges . Das Flugzeug stürzte eine 49 Meter
hohe Halde hinab .

Mord an einer 60jährigen
Eutin , 6. Juni . Die 69iäbrige Witwe des RegierungsaWen -

ten Schätz in Eutin -Fissaubrück wurde beute morgen unter der Kel¬
lertreppe ibrrs Hauses ermordet aufgefunden . Der Toten waren
Arme und Beine obgetrennt . Der 24iäbrige Sohn der Ermordeten ,
Ludwig , der als Geisteskranker bereits in der Anstalt Strecknitz
bei Lübeck war , wird der Tat verdächtigt .

Mysteriöses Paket in der französischen Botschaft

Schwere Naturkatastrophen in Kanada
Ottawa , 6 . Juni . Heftige Waldbrände find in Manitoba aus¬

gebrochen . Hunderte von Personen find nach dem Ungliicksgebiet
abgcgangen , um das Feuer einzudämmen . — Andererseits find in
der Provinz Alberta grotze Ueberschwemmungen eingetreten . Einige
Flutzläufe sind um 2 .59 Meter gestiegen . Der Schaden wird auf
1 >4 Millionen Dollars geschätzt. Mehrere Brücken sind von den
Fluten weggerisien worden , die Eisenbahnzüge erleiden teilwersr
grotze Verspätungen .

Paris , 6. Juni . In Avignon ist ein mit vier Personen besetz ,
tcs Flugzeug bei der Landung auf dem Flugplatz aus geringer
Höbe abgestürzt . Sämtliche vier Insassen kamen ums Leben . Es
bandelte sich um ein Flugzeug , das zwei Kommissare und einen
Journalisten an Bord batte , die den Frankreichrundflug der fran¬
zösischen Touristenflug,cuge verfolgten .

Berlin , 6 . Juni . Heute vormittag erschien beim Portier der
französischen Botschaft am Pariser Platz ein Mann , der erklärte ,
einen Brief und ein Paket abgeben zu sollen ; er werde später wie -
derkommen und Bescheid bringen . Gleich daraus entfernte er sich.
Später wurde man mitztrauisch und öffnete das Paket . Man fand
darin zwei abgeschnittene menschliche Hände , und zwar die einer
Frau , vermutlich einer Witwe , da sie an der einen Hand zwei
Trauringe übereinander trug . Sofort wurde die Kriminalpolizei
verständigt , von der Kriminalkommissar Dräger in der Botschaft
erschien .

Im Zusammenhang damit dürfte ein Funksvruch stehen , der der
Berliner Kriminalpolizei aus Lübeck zugegangen ist . In diesem
Funksvruch wird die Mitteilung gemacht , datz der 25jäbrige Land -

wirtsgebilse Ludwig Schätz am 3 . Juni seine Mutter ermordet hat
und seitdem aus Eutin flüchtig ist . Da der Brief , der dem grausigen
Paket beigelegt war . auch einen Namen Schätz erwähnt , handelt es

sich offenbar um die Hände der ermordeten Frau Schätz. In dem
Briefe selbst ist im übrigen nur wirres Zeug enthalten . Der Mut -

termörder ist offenbar geistesgestört .
Die Berliner Kriminalpolizei fahndet zurzeit nach dem Täter .

| gemeindepolUik
Landesversammlung des Verbandes badischer Gemeinden
Die Bürgermeister und Eemeinderäte der dem Verband badischer

Gemeinden angeschlossenen Gemeinden kamen in grober Zahl —
zirka 600 — zur Landesversammlung nach Ofsenburg . In den
letzten drei Jahren waren keine Landesversammlungen mebr abge¬
halten worden . Der Vorsitzende . Bürgermeister Menges -Gernsbach ,
erstattete einen eingehenden Geschäftsbericht . Er stellte fest, datz die
Regierung den kleinen badischen Gemeinden und den kleinen
Städten außerordentlich wenig Verständnis entgegenbringe . Es
gebe nur 59 Gemeinden in Baden , die über 4000 Einwohner haben ,
und 370 Gemeinden , deren Einwohnerzahl sich zwischen 2000 und
3000 bewege . Diese Tatsache werde aber in dem Steuerverteilungs¬
gesetz in keiner Weise berücksichtigt . Obwohl drei Fünftel der badi¬
schen Bevölkerung auf dem Lande wohnen und hier ihre Tätigkeit
ausübten , dem Staat für die Steuer sorgten , werde doch nur
nach Gesichtspunkten der groben Städte verfahren und autzerdem
nehme der Staat aus dem Ertrag der Steuern wie aus den Ueber -
weisungssteuern seinen Teil vorweg . Immer gröber werde der An¬
teil , den der Staat für sich verlange . Die Gemeinden , die ja die
Verhältnisse auf dem Lande sehr kennen , seien dort , wo die Not¬
lage berechtigt sei , auch mit der Eintreibung der Steuern nach¬
sichtiger . Aber der Staat nehme Kleinbauern die letzte Kuh aus
dem Stall . Von den drei Notsteuern der Notverordnungen komme
für die Gemeinden so gut wie nichts in Frage . Der Aufwand der
kleinen Gemeinden sei direkt armselig . Der Redner wandte sich
dann gegen die im Spargutachten vorgeschlagenen Amtskörverschaf -
ten , gegen die Fürsorgeoerbände und verlangte , datz die Fürsorge ,
anstatt durch die Fürsorgeverbände , durch die Gemeinden ausgeübt
werde , die eine viel bessere Einsicht in die Verhältnisse hätten .
Er trat ein für eine wirkliche Selbstverantwortung und verlangte
für die Eemeindewahlen eine freie Liste , da die Erfahrungen mit

keitden gebundenen Listen die Unbaltbarkeit dieses Systems bewiesen
hätten . — In einer Resolution von drei gedruckten Seiten wurden
alle diese Fragen , die im Laufe der letzten drei Jahre von dem
Verband badischer Gemeinden behandelt worden sind , zusammen -
gefabt . Diese Resolution wird der Regierung nocheinmal zugeleitet
werden . Es entspann sich darauf eine lebhafte Diskussion . Die
Rechenschaftsberichte für die Jahre 1929 bis 1931 wurden geneh¬
migt und ebenso die Voranschläge . Der Direktor der Fürsorgekasse
der Gemeinde - und Körverichaftsbeamten erläuterte die Finan¬
zierung dieser Kasse , begründete die Höhe der Erhebung der Bei¬
träge ( 17 Prozent vom Gehalt ) und die Notwendigkeit der Reser -
venbildung ^ — Im Anschlutz an die beiden Eemeindetagungen
( Verband badischer Bürgermeister und badischer Gemeinden ) fand
ein Ausflug nach Schlotz Staufenberg bei Durbach statt .

Finanzkatastrophe der Gemeinden und Arbeitslosigkeit
Der Reichsstädtebund hat an das neue Reichskabinett eine Ein¬

gabe gerichtet , in der es u . a . heiht :
Es ist bekannt , datz die mittleren und kleinen Städte infolge des

rapiden Rückganges ihrer Steuereinnahmen und der Steigerung
ihrer Wohlfahrtserwerbslosenlasten zum grotzen Teil vor der Ge¬
fahr stehen . Gehälter , Löhne und Wohlfabrtserwerbslosenunter -
stützungen nicht mehr zahlen zu können . Eine Finanzkatastrophe
läht sich nach Auffassung des Reichsstädtebundes nur vermeiden
durch Schaffung einer einheitlichen ReichsarbeitslosenfUrforge , an
der die Gemeinden nur mit höchstens 20 Pri ^ ent beteiligt sind
oder , falls sich das nicht sofort durchführen läht , durch Befreiung
der Gemeinden von dem Anteil für Krisenunterstützung und Ab -
stovven des Zuganges von Krisenunterstützung in die gemeindliche
Woblfabrtserwerblosenfürsorge sowie durch eine Verstärkung der
Reichsbilse . Falls sich das Reichskabinött im gegenwärtigen Au¬
genblick entsprechend dem Entwurf der früheren Reichsregierung
nur zu einer Erhöhung der Reichshilfe an die Bezirksfürforgever -
bönde auf 700 Millionen Reichsmark entschliehen sollte , hält es der
Reichsstädtebund für dringend notwendig , für die kreisangehörigen
Gemeinden einen Anspruch aus Beteiligung an der Reichshilfe
sicherzustellen .

Landesversammlung badischer Bürgermeister
Die Landesversammlung des Vereins Badischer Bürgermeister ,

die am Samstag in Offenburg stattfand , war aus dem ganzen
Lande sehr gut besucht . Bürgermeister a . D. Koch-Ladenburg gab
den Geschäftsbericht und führt« darin aus. es leie» Kräfte o»

Werk , den Bürgermeisterstand weiter herabzudrücken . Die Staat * a
bürokralie habe einen Kampf mit der Selbstverwaltung aufgenoE ^
men . Es sei heute so . datz die jetzt im Amte tätigen BürgermeM i
mit einer Wiederwahl nicht mehr rechnen könnten . Die Ber !»- >.
gungsverhältnisse , die in Baden bestehen , seien durchaus ungenu'

gend . Der Bürgermeister sei auf Zeit gewählt und habe nicht
Sicherheit wie der Staatsbeamte . Wenn man schon die Biirg ?^
Meister mit Staatsbeamten vergleiche , dann müsse man den
germeistern eine dauernde Versorgung geben , wenn sie nicht M
wählt werden . Verwaltungsinsvektor Böhringer -Karlsrube
merkte : datz auch der Staatsaufsichtsbebörde zum Bewuhtsein
bracht werden müsse , datz die Bürgermeister nicht nur öffentli «
rechtlich , sondern durch Privatdienstoertrag angestellt seien .
gebe nicht an . so wurde in der Diskussion weiter ausgefübrt , d " '
man den Bürgermeister einfach um einige Gruppen tiefer
als in seinem Privatdienstvertrag vorgesehen . Die Staatsbeamte
dürsten in keiner Weise in ihren bestehenden Rechten gelchniole-

,
werden . Wenn die Gehälter heruntergesetzt werden , so nur alls¬
mein , aber eine Zurückstufung in eine niedrigere Beioldungsgr » »^
sei unmöglich . — Es wurde dann eine Entfchliebung angenomme »>
in der es heiht , datz die Hauptversammlung bedauere , datz 5'

badische Gemeindebesoldung die Bedeutung und Wichtigkeit lo^
t

die Wicderwärtigkeit des Bürgermeistersstandes nicht senüE
würdnge und die höchstzulässige Besoldung in unzulänglicher SM ,
festgesetzt habe . Eine besoldungsrechtliche Gleichstellung der Du
germeister mit den Staatsbeamten sei ein Unding , setzte eine uu
widerrufliche Anstellung oder wenigstens eine genügende Versa¬
gung im Falle der Nichtwiederwahl voraus . Es werde beantrag
diese Versorgung anläßlich der bevorstehenden Aenderung
Versicherungsgesetzes für Gemeinde - und Körverschaftsbeamte
beantragen . Weiter wird von den nebenberuflich tätigen BürS - '

meistern gesprochen und bemerkt , datz eigentlich kein BürgermeE
nebenberuflich tätig sei . Außerdem wird verlangt , datz eine Zuru *

stufung der Bürgermeister unterbleibe . Die Rechenschasts - un
Kassenberichte wurden instimmig angenommen , ebenso der Dora "

schlag . Da Bürgermeister a . D . Koch-Ladenburg nicht wiederS '
wählt wurde , muhte er seinen Vorsitz niederlegen . Unter Aner ' e"
nung seiner Verdienste um den Verein wurde er zum Ehren « !"
sitzenden ernannt . Als erster Präsident wurde Bürgermeister 3 *'*

Forbach (Murgtal ) gewählt . '
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Oie sozialreakttonüre Gefahr
Die sozialreaktioäre Gefahr , die durch die Papenrcgierung in WJ

drobliche Nähe gerückt ist . wird von dem Führer der freigewer
'

schaftlichen Angcstelltenbcwegung . dem Reichstagsabgeordneten Ä"

Häuser , in der neuesten Nummer der Afa -Bundeszritung in eine"-

aufschlußreichen Artikel beleuchtet .
„Die Gewerkschaften "

, sagt Aufhäuser , „ können sich keiner Tä »'

schung hingeben , datz nunmehr die Aufhebung der Arbeitslosen »^
sicherung . der Abbau von Renten , die Aushöhlung der Sozialvel
sicherung und des staatlichen Schlichtungswesens in unmittelbot
Nähe gerückt sind . Die Finanznot soll von der Regierung des ö «*1’

Reichspräsidenten ohne neue Steuern behoben , die Arbei -s>

beschaffung ohne Prämienanleihe gelöst werden . Eine solche Fin «"
^

kunst kann nichts anderes bedeuten als Deckung der öffentlichs
Lasten durch unerträgliche Kürzung von Lohn . Sozialrente u »
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durch inflatorische Kreditschöpsung ." Die zp erwartende Emvör ^
der Massen wolle man dadurch Niederhalten , datz man durch
Hebung des SA .-Verbots dem Naziterror freien Lauf lasie . Es i»» f

verfehlt , den Ernst der Situation verkennen zu wollen , es kön»
aber auch keine Rede davon sein , datz sich die Organisationen l"

Eisernen Front irgendwie entmutigt fühlen . Die alte Kamvikr ^
der Gewerkschaften bürge dafür , daß auch diese Periode schärisî
Reaktion überwunden wird .
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Nus anderen verbänden
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Zugendoerbandsspiele am 5. Juni 1932
AI KFV. — AI DsB . 2 : 1 .
AII KFV. — AI Rüvvurr 3 : 1 .
AIII KFV. — AI Blankenloch 8 : 1 .
BI KFV. — BI Weingarten 4 : 2.
BII KFV. — BIII KFV . 6 : 1.
Die CI Schülermannschaft des KFV., welche im Bezirk I

ster Bezirk) die Verbandsspiele austrug , wurde ungeschlagen
Bezirksmeister .
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Länderkampf Deutschland — Schweiz 10 : 5 (5 : 31

- ^ 5 ' * * wurde in Hannover vor 7000 bis 8000 Zascha^ u
äußerst schnell und sportlich , völlig einwandfrei 'vurchgefübrt . ^
Schweizer verliehen sich wie früher auf ihr Innemviel . wabre .
die Deutichen rhre Angriffe durch die Flügelstürmer vortraSk
netzen . Die Erfolge blieben nicht aus . Die Schweizer Sinterma «>
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ti r . 11 mu' * -- -- -- - « a,weiser
Idjaft war gut , beging aber den Fehler , zu weit aufzurücken . ~ f
durch kam der gut zufammensvielende deutsche Jnnensturm

" ,
öfteren frei vor das Tor und warf die Tore aus sicheren

8 -

seit . Die Gäste verdanken es ihrem Torwart , der besonders
2 . Salbzmt ausgezeichnet hielt , daß die Niederlage nicht6 . venösen ausgezeiamer yieir , oatz vre Vlrederlage nttyr -" . jtwurde . Deutschland war im Spiel stets leicht überlegen und .
Mannschaft hatte keine schwachen Punkte . Am besten spielte
Jnnensturm .

$ "
Vorentscheidung in Baden -Pfalz

Der süddeutsche Meister Pfeddersheim gewann über Lörrach ^
mit 9 : 2 und hat dadurch wieder die TeilnahmeberechtigunS
Endspiel um die badisch - pfälzische Meisterschaft erworben . .

Viele Hausfrauen wissen noch nrchl . daß «S auch beim Na» sülle"
Maggis Würze Gutscheine gibt . Verlangen Sie deshalb diese „ jtt

Ibrem Kausmann . Das sleitzige Sammeln der Maggi -Gutschein »
durch wertvolle Prämien belohnt.
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+ Ihr Bruch + *li+:

wird nicht zurückeehalten . Ihr Bruchband ist Ihnen
träaHch Hat der Arzt ein Bruchband verordnet , dann
Sie nicht achtlos an der neuesten Erfindung vorüber - *

J. M. ist ohne Feder , ohne Lchenlrelriem„Kefla “ -Band D . R G.
ohne Stahl - oder Eisenbügel . Neuartige , verstoß bare
welche die Bruchpforte vollkommen schließt . Nur Maß»» '

beo
gung . Durch Tag - und Nachttrasen meiner Bandagen n» .^
sich nachweislich Bruchleidende selbst geheilt . Oara ^ g.
schein — 14tä(?tge Probezeit ! Maß-Bandagen von RM - „TheO
Für alle Bruch - und Vorfall -Leidende kostenlos zu BPQ

re j0iji.
in Plorsheirai Hansa -Hotel , Bahnhotstr ., Mittwoch ,
10—5 Uhr . — Karlsruhe : Hotel Lutz , am alten BaD ^
Donnerstag . 9 . Juni 9— 5 Uhr . — Gernsbaehi Hotfl G®lS0tel<

1H Ti.. l O 11 IQTTk. DahflhOt ‘l1'/

t 1* H*ff
S '

fit¬

stem , Freitag . 10. Juni 8— >412 Uhr . — Rastatt : Bahnhof -
Freitag . 10. Juni 2—6 Ubr . , mgt
C Ailtolnbirg , Spaglalbandaglst , Fralblirf **
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veschicht»kalen- er
7. Juni .

. 1336 Revolution in Zürich . — 1525 Bauernkrieg : Florian Geyer
&*i JngoKtadt ermordet . — 1843 ^ Dichter Friedrich Hölderlin . —
1927 Sowsetgelandter Wojkow in Warschau ermordet . — 1929 Ende
der Sachwerständigenkonferenz in Paris ( Voungvlan ) .

Krise und Planwirtschaft
Die „Freunde des neuen Rußland " liehen , in einer gut besuch¬

en Versammlung im Künstlerbaus den Volkswirtschaft «!: Prof . Dr .E u m b e I « Heidelberg über obiges Thema sprechen . Obwohl Gum¬
bel nicht serade ein zündender Redner ist . muhte er doch durch
Sülle des Inhalts und wissenschaftliche Sachlichkeit zu fesseln . Die
heutig « Krise kennzeichnete er als eine Krise aus dem lleberfluh .
während olle vorkavitalistischen Krisen solche aus Mangel gewe »
en feien . Bei uns kommt also die Armut nicht von der Powerteh ,

sondern « on der rickesse (Reichtum ) . Wir hungern bei gefüllten
Scheunen . In Amerika wird Kaffee als Heizmaterial verbrannt ,die Baumwolle wird in die Erde eingevflügt . Allo Eüterzerftörung
öur Erhaltung der Preise . In Deutschland wird aus demselben
wrunde Getreide eosiniert .

Was lästt sich nun gegen die Kris « tun ? Es gebe Leute , wie die
Rationalkotialisteu , die eine Weltkrise leugnen und unser « deutsche
Krise aus dem Berfailler Vertrag , den Reparationen u . dgl . her »
»eiten . Diese oberflächliche Betrachtungsweise enthebt sie der pein¬
lichen Pflicht , Vorschläge zur Beseitigung der Weltkrise zu machen .
Wären tatsächlich die Reparationen schuld an unserer Krise , so liebe
sich nicht einsehen , warum diese auch in Amerika herrscht , wo die
weiften Reparationen binfliehen . Auch mühte doch die Einstellungder Zahlungen durch Deutschland seit einem Jahr sich als krisen¬
wildernd « usgewirkt haben . Falsch sei auch die „monetäre Theorie " :
Ss sei nicht genug Geld da . Ihr gegenüber verweist der Redner wie -

auf Amerika , wo der niederste Zinsfuh herrsche und die Banken
Einlagen unter 19 000 Dollar überhaupt nicht mehr verzinsen .
Kaoitalmmngel ist also kein Krisensymvtom .

Früher seien Krisen immer überwunden worden durch die
"Automattlmen " des Kapitalismus , die in ihm selbst liegenden
Heilkräfte , die Redner alle mit einigen Worten streifte , um zur
8eststellu » g »u gelangen , dab sie heute nur in beschränktem Mähe
wirkten . Lr meinte auch , die gegenwärtig « Depression könne lange
dauern . Jen « nach dem Krieg von 1870 habe zwanzig Jahre ge¬
währt .

Alle die von bürgerlicher Seite empfohlenen Heilmittel gegen
die Kris « läßt der Redner Revue passieren , so die RütNebr zur
"freien " Wirtschaft , das Sviel mit einer Inflation durch Schaffung
einer Bi « » enwährung , die Redner als naiv bezeichnet , ferner das
System der Autarkie , worin Gumbel ein gefährliches Schlagwort
üebt . Die chiliaftiichen Vorstellungen von dem „Ende mit Schrecken"
fertigt G» » rbel durch den Hinweis ab , dab die Menschheit und das
^ eben nicht aufhören kann . Irgendwie muh es doch weiter «eben .
Und Hilfe könne dem Menschen nur von ihm selbst kommen . Gegen¬
über der Tatsache , dah kein Mensch beute mehr den Kapitalismus
ru verteibegen wage , wirke die Ohnmacht der Arbeiterschaft wie ein
Paradoxa « . Woher soll aber eine Aenoerung kommen , wenn nicht
von der Arbeiterklasse ? Diese mühte den Kapitalismus so bekämp¬
fen . dah nicht nur die Ursache dieser , sondern jeder Kris « ver¬
schwände« . llebrigens gibt Gumbel zu , dab die Arbeiterschaft beute
wicht nur ihre Ketten , sondern auch sonst recht erhebliche Güter
öu verliefen habe .
. 2n der Planwirtschaft siebt Gumbel kein Mittel zur Behebung
^er Kris «. Ihre Verwirklichung brauche Jahrzehnte . Der klastische
Sozialismus habe von der Zukunft kein klares Bild gezeichnet ,and so » erde vielleicht der Sozialismus , wenn er kommt , ein
9«n, anderes Gesicht »eigen , als wir es im Kopfe tragen . Redner
weist als Parallele auf den bürgerlichen Klastenkampf gegen den
Teudalisavus hin . Auch hier hätten die bürgerlichen Kampsideale
"ei ihrer Verwirklichung ganz andere Gestalt angenommen . Die
Mische Wlaawirtschaft , deren erster Zweck der rapide Aufbau einer
Industrie in einem zurückgebliebenen Lande sei , bilde nur ein«»vollkoaaaene » Borbild für Deutschland mit seiner hochentwickelten
Industrie . Doch meint Gumbel . bei uns wäre eine Planwirtschaft' e ' olgreicher wegen der hervorragend geschulten und tüchtigen Ar¬
beiterschaft .
. . Für seime von ruhiger Objektivität getragenen Ausführungen ,rw sich itau gelegentlich von der populären Linie entfernten und

Akademische abwichen , wurde dem Redner « in begeisterter
Beifall » «teil . M.

Vom Schlachtfeld der Arbeit
Am Montag . den 6. Juni , vormitags kurz nach 8 Uhr , ereignete

«ch auf d« Baustelle „Gottesauer Ererziervlatz " bei der Erstellung
Auheieserüstes ein Unfall , bei dem der 26jährige Gipser Eugen
st etter von Mörsch sein jugendliches Leben einbühte . Ra¬

uetter befand sich auf dem »weiten Gerüst , um die Brustwrhrstange
^ tgegenzunehmen und zu befestigen . Als er mit dem Anbringen"er Gerüstteile beschäftigt war , muhte er an einer Veranda vorbei
^ ben . an der ein kurzes Wasserleitungsrobr befestigt war . Anschei¬
nend ist Rastetter an dem Wasserleitungsrohr hängen geblieben .n<rt das llebergewicht erhalten und fiel 3,20 Meter hoch auf einen
wit Platten versehenen Boden . Da der Verunglückte direkt auf den
? °vs fiel , ist anzunebmen . dah ein Schädelbruch nach kurzer Zeit

Tod berbeiführte . Wieder ist ein blühendes Menschenlebenttui dem Schlachtfeld der Arbeit vernichtet worden .

Um Sen Schlofilurm
^ Pon der Pressestelle beim Staatsministerium wird mitgeteilt :
e

* einer bissigen Tageszeitung ist vor kurzem die Freigabe des
^ wlohturwe » für den allgemeinen Besuch gefordert worden unter
Juristen auf die Direktion des Badischen Landesmuseums , die^»eblich »« Unrecht sich den Wünschen der Karlsruher Etnwoh -

*rschaft versage . Eine durch das Unterrichtsministerium als vor¬
letzte Brbörde vorgenommene Prüfung bat ergeben , dah die Be -

lo .
k " **** Direktion des Landesmuseums zu Recht bestehen und

, 'der die Berantwortung für die allgemeine Freigabe de» Schl oh-
nicht übernommen werden kann . Dagegen besteht nach wie

e .
°l die Möglichkeit , dab einzelne Personen , die sich ausweisen und

3 irgendwie berechtigtes Interesse an der Besteigung des Turmes^ rtun , den Turm besteigen können .

/Die tHoHgei A&iMdkz
Körperverletzung

ein i ein « Schlägerei auf dem Mebvlatz wurde gestern vormittag
oltähr - ger Konditor erheblich verletzt ; er erlitt u . a . einen

Ij^ enbej ^ rnch und Quetschungen im Gesicht , so dab er sich in ärzt -
Behandlung begeben muhte .

Jugendlicher Ausreiher
H 2abre alter Schüler , der sich am 4 . Juni von seiner

tz^ slichen Wohnung in Heidelberg unerlaubt entfernt hatte ,* gesttrn in einer Eartenhütte in der Nähe des Mebvlatzes* und der Polizei übergeben .

Arbeitsbeschaffungs-Kundgebung
.( in Vorstofi Ser freien Nrbeiter- und UngesteUten-VerbünSe Karlsruhes

Der Vorstand des Ortsausschusses Karlsruhe -Durlach -Gttlingen
des ADGB . und des Afa -Kartells batte auf gestern abend zu einer
Kundgebung für Arbeitsbeschaffung die Kartelldelegierten , Gewerk¬
schaftsfunktionäre und Betriebsräte in den Saal des Dolkshauses
berufen .

Der Vorsitzende des Kartells . Koll . Schulenburg , wies zu Anfang
der Versammlung darauf bin . dah die sozialdemokratische Land ,
tagsfraktio « und die sozialdemokratische Stadtratssraktiou zu der
Versammlung eingeladen wurden und auch vertreten sind.

Sodann hielt
Schuleaburg

das einschlägige Referat , wobei er betont «, dab di« heutige Ar¬
beitslosigkeit einen solchen Umfang angenommen hat , dab sie ein -
fach unerträglich geworden ist . *

In eingehenden Darlegungen schilderte er dann die Zustände auf
dem Arbeitsmarkt und ihre Auswirkungen auf die Arbeitslosen in
materieller , psychologischer , moralischer und politischer Beziehung .
Die ungeheure Wirtschaftskrise habe es verursacht , dab grobe Mas¬
sen dem Radikalismus und dem Fatalismus in die Arme getrieben
werden . Heute ist nicht nur die Arbeiterschaft , sondern auch die
Angestelltenschaft von der Arbeitslosigkeit beimgesucht . So find
allein in Karlsruhe 900 arbeitslose Angestellte beim Afa -Kartell
gemeldet , ungerechnet di« Arbeitslosen , di « die Verbände der An¬
gestellten im bürgerlichen Lager zu verzeichnen haben .

Die gewaltige Technisierung , Rationalisierung und Maschinisie¬
rung haben eine ungeheure , nie erlebte Steigerung der Produk¬
tivität der Arbeit gebracht , die aber unter dem kapitalistischen Sy¬
stem nur dazu geführt hat . dab Millionen Arbeiter und Angestellte
auf der Strabe liegen und vielfach auf den Bettel angewiesen sind.
Das Elend schreit nachgerade zum Simmel und es ist höchste Zeit ,
den Instanzen , die dafür verantwortlich sind , zu sagen , dah es so
wie bisher nicht mehr weiter geht .

Das Arbeitsbeschaffungsprogramm der Gewerkschaften wurde der
alten Regierung noch unterbreitet und obwohl Stegerwald nicht
unser Mann war . konnte man doch mehr von ihm erwarten als
von den jetzigen Vertretern der Kraut - und Schlottunker .

Es ist doch volkswirtschaftlicher Unsinn , dah die Fortschritte der
Technik dem Menschen die Arbeit abnehmen , um denselben Men¬
schen auf die Strabe zu werfen und dem Hungertods »u überliefern .
Diesen Zuständen dürfen wir unter keinen Umständen mehr taten¬
los »useben . All « unsere Vertreter in den verschiedensten Körper¬
schaften müssen mit allen ihnen zur Verfügung stehenden Mitteln
für Arbeitsbeschaffung eintreten unter dem Gesichtspunkt , dah Ar¬
beit für tausend Arbeiter die Eristenzgrundlage schafft für 3000
Arbeiter .

Wir wolle « kein« Bettelunterstützung für die Arbeitslosen , son¬
der « di « Mittel müssen aufgebracht werden znr Arbeitsbeschaffung .
Es ist zwar schon spät , dah getzolfen wird , aber es ist noch nicht »«
spät .

Die Ausführungen Schulenburgs wurden mit lebhaftem Beifall
ausgenommen .

Namens der sozialdemokratische » Stadtratsfraktio » machte
(&««. Töpper

längere Ausführungen , wobei er - Hervorbob . dah die Städte finan¬
ziell fast völlig vom Reich abhängig sind und dah ihr Fürsorgeetat

ständig im Wachsen begriffen ist . Nun wird in nächster Zeit dem
Karlsruher Bürgerausschuh eine Vorlage »ugehen , in der »um
Maraurr Rheinbrückenbau Stellung genommen werden soll . Die
Widerstände , die diesem Projekt bisher entgegenstanden . find be¬
kanntlich behoben , so dab in Bälde mit dem Brückenbau begonnen
werden kann . Die Stadt Karlsruhe wird hierfür 1K Millionen
Mark zur Verfügung stellen . Das Kartell sollte aber auch mit
allem Nachdmck darauf hinarbeiten , dab die Eebäudesonderfteuer
nicht nur für Neubauten , sondern auch für Revaraturarbeiten an
den Altbäusern verwendet wird . Die sozialdemiKratische Fraktion
bat immer alles daran gesetzt, um Notstandsarbeiten zu schaffen
und sie wird das auch in Zukunft tun .

Als Vertreter der sozialdemokratische « Landtagssraktio « sprach
Een . Triuks .

der darauf hinwies , dah das Land Baden nicht viel wird leisten
können , wenn das Reich nicht einspringt .. Die sozialdemokratische
Landtagsfraktion kennt di « Not im Lande in vollem Mähe und sie
wird ihre ganze Kraft dareinsetzen , die Reichsregierung »u beein¬
flussen . dah sie helfend eingreift .

Landtagsabgeordneter
Sen . Kur ,

wies darauf hin . dab das Elend in den Landorten vielfach gröber
ist als in der Stadt . Es hat auf dem Lande viele Proletarier , die
weder Ar nmh Halm haben . Und wenn einer ein oder zwei Aecker»
chen bat . so kann er davon auch nicht leben .

Im Schluhwort wies Schulenburg noch auf all die Schritte bin ,
di « der Kartellvorstand bisher unternommen bat , um soviel wie
möglich Notstandsarbeiten herauszubolen . Unter anderem hat sich
der Kartellvorftand auch für die Eingabe des Baugewerkbundes
eingesetzt , die Reparaturen an den Althäusern vorzunebmen . Man
kann in Karlsruhe noch genug Notstandsarbeiten machen lassen ,
wenn die Beschlüsse unserer Fraktion durchgefübrt werden , so dab
wenigstens einmal den Aermsten der Armen geholfen werden kann .

Die gut besuchte Versammlung nahm folgende Lntschliebung ein¬
stimmig an :

„Die am 6. Juni 1932 in Karlsruhe im „Volksbaus " verfawmel .
ten Funktionäre der freien Arbeiter « und Angestellten -Gewerkschaf¬
ten fordern als dringendste Aufgabe von Reich , Staat und Ge «
meinde auf schnellstem Wege Notstandsarbeiten oder sonst
zusätzliche Arbeit bereit zu stelle » , um den bedürftigste « Arbeit »,
losen zu helfe «.

Es ist unerträglich und eine » zivilisierten Staates un¬
würdig . zu wissen , dab hunderttausend «, darunter unzäbligr Fa¬
milienväter , bettelnd die Strabe « auf und abziehen » um sich und
ihr « Angehörigen vor dem Verhungern , » schütze «.

Menschen aber , die man durch Hunger der Berzweiflnng au »-
liefert , bedeute « eine Gefahr für jedes Staatvwefe «.

Segen diese Gefahr gibt es nur einen Ausweg , der beiht Ar¬
beitsbeschaffung .

Deshalb fordern wir überall von unseren Abgeordnete « in Reich ,
Staat und Gemeind «, dab sie unverzüglich Anträge auf Schaf¬
fung von zusätzlicher Arbeit in den in Betracht kommen¬
den Körperschaften stellen und diele mit aller Entschiedenheit ver .
fechten .

Di « EOS -Rufe der Aermsten unter de« Armen dürfen nicht un -
gehört verhallen ."

Unfall
In der vergangenen Nacht stürzte in der Schwanenstrabe ein

öljähriger Mann zu Boden und verletzte sich am Kopfe , so dah er
in das Städt . Krankenhaus eingeliefert weroen muhte ; der dienst¬
tuende Arzt stellte eine Gehirnerschütterung sowie einen Blut -
ergub fest .

Berkehrsuusälle
Gestern nachmittag ereignete sich beim Hotel Germania sowie

Ecke Karl - und Bahnbofstrabe je ein Verkehrsunfall , bei denen es
aber lediglich Sachschaden gab . Nach den polizeilichen Feststellungen
tragen die Führer sämtlicher beteiligten Fahrzeuge (Pevsonen -
kraftwagen ) die Schuld an den Zusammenstöben .

Ltchlsptelhäuse,
Palaft -Lichtspiele

„« ergenant X" «st ein LegionSrSfllm . der mit an di« Spitz« dieser
Gattung und der Film « überhaupt geslellt werden mutz . Di « an Ort und
Stell « gemachten Photos wirken üutzerst real und hinterlassen einen tiefen
Eindruck. Insbesondere ist er auch dt« Handlung selbst , dt« unser innerste«
Mttgehen verlangt : Di« Erzählung der Erlebnisse eines Lotgesagten ,
dessen Frau bereits wieder vermShlt ist. Di« in d« r Deel« des Hetmgekehr-
ten hierdurch entstehenden Konflikt« und inneren Kümpfe sind mit pshcho-
logtschem Feingefühl aufgetei» und gehen glaubhast im Gesamtbild auf .
DI« Aufnahmen gewähren einen auffchlutzreichen Einblick in daS gefahr¬
volle Leben der Legionär « und dar Leben der Eingeborenen . Di« Szenerie
ist von «zottfchem Retz mit gut angepatztrr Mnstkunterlag «, welch« di«
Sphäre der afrikanischen Sonn « «reffend färbt . Dar Final « läßt de»
Heimgekehrten (Iwan MoSjnktn) sein Leid im Herzen verfchlieben und
still auf die Frau verzichten, denn st« fand mit ihrem Kind« dar Glück .
Ihr ietziger Gemahl allein wettz , dab der Ander« noch lebt und hat jenem
Stillschweigen gelobt. Ganz entschieden ein schöner , idealer Schluß , weitab
von allem Herkömmlichen; geradezu dichterisch ist dar Hohelied der Gai »
tenlieb« dargestellt . DaS Film werk bahnt eine» Weg zur Herzensbildung .
Iwan MoSiuktn als Träger der Hauptrolle verleiht dem vermttzt gegland-
ten im tiefflen Herzen leidenden Menschen ergreifend« Züge . Die deutsche
Sprache kommt ihm in seiner vor ollem auf Gefühl bauenden Roll « aus¬
gezeichnet zustatten . Trude von Molo ist mit allen Vorzügen einer um
ihr Kind besorgten Mutter auSgestaiiet , während stch weiter dt« übrige
Schar der Mitwtrkenden mit Eifer ins Zeug legt und dem Werl zu einem
vollen künstlerischen Erfolg verhilft .

Seierlheim >
Unsere Mitgliederversammlung findet am Mittwoch , 8. Juni ,

abends halb 9 Ubr tm Beiertheimer Hof statt . Stadtrat Een . Pfar¬
rer Kappe » kvricht über „Das Fürsorgewefen der Stadt Karls¬
ruhe ." Auherdem werden noch die neueft «» politischen Ereignisse Ve«
kvroche». Wir erwarten pünktlichen «ad zahlreiche « Besuch . Be¬
sondere Einladungen ergehe « nicht . '

Tageskalender Ml
- er So)ial- em.pariei Karlsruhe

Parteivorstand
Mittwoch , 8. Juni , 18 Uhr , tm Bolkshaus

Borftaudssttzuug .

Bezirk Mittel » und Südweftftadt
Mittwoch, 8. Juni , abends 8L9 Ubr , im „Gambrinus" Bezirk».

Mitgliederversammlung. Genosse Kimmelmann spricht üb«, „Sic
dnrch de« Rücktritt des Kabinetts Brüning geschaffene Lage". Par¬
teigenossen , Genossinnen , erscheint zahlreich .

Arbeiterwohlfahrt
Am Dienstag , den 7. Juni , abends 8 Uhr , findet im Büro Alter
ahuhof , östlicher Flügel , eine wichtig « Borstand » kttznng
«tt . Um vollzähliges Erscheinen aller Borstandsmitglieder wird
beten .

Bezirk Weftftadt
Samstag . 11 . Juni . 20.30 Ubr . im Lokal „Unter den Linden

"

kcke Dorkstrahe und Kailerallee ) Mitgliederversammlung mit Vor -
ag des Genossen Hauvtlehrer Haebler : Thema : „Der Braud
i Osten " und ^ Politisch « Tagevsragen ". Hierzu ^ den wir unser «
kitglieder sowie die der Eisernen Front und Volksfreundleser drin -

vorläufige Wettervorhersage
der vaüischen Lan-eswetterwarte

Wetteraussichte « für Mittwoch . 8. Juni : Besserung des Wetters .

äV« . »« «iaoaazeige » ". Wüf
Ofranfiannmamctacn(Inkn unltr M«ffr K»6r« I» der N-e-I k->n- « oftxchm«. otxr nmta

Rüppurr. Naturfreund«. Heute Monatsversammlung im „Grü¬
nen Baum". 8128

Baden-Baden. Ardeitergesangvereiu „Freiheit". Donnerstag,
g. Juni , abends 8.30 Ubr . Halbjahresversammlung im Vereins-
lokal „Bletzer " ._ 533

Perfil feiert Jubiläum !
25 Jahre find cS her . seitdem Perfil von Düsseldorf auS feinen Dte-

gerzug durch die Welt antrat . 25 Jahre bewährt Perfil sich täglich in
Millionen von Waschkesseln . Dar will war heitzcn und spricht für sich
selbst . Und jetzt , wo das Normalpaket nur noch 86 Pfennig kostet und die
Doppelpackung schon für 68 Pfennig zu haben ist, sollten Sir das Spar¬
wort unserer Zeit doppelt bcherzigen : Persil für all« Wäsche !

Wafierstanö des Rheins
Bassel 128, geft . 10 ' Waldshut 318, oeft . 2 ; Schusterinsel 192,

gest. 6 ; Kedl 333 , gest. 13 ; Maxau 498, gest . 7; Mannheim 884,
gef. 1 Zentürreter .

alle
«Atd«« • «<dis hwrtlg* Innnt de» Sptzlalbändigt«t«n

s
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Kleine jßftdUcAe'Gfaonik
i Endingen feiert Oskar Daubmann

WTB . Eudingen a. K ., 5. Juni . Zu Ebren des heimgekehrten
Kriegsteilnehmers Oskar Daubmann batte das Weinstädtchen En¬
dingen beute sich festlich geschmückt. In den Straßen und auf dem
Marktplatz flatterten die Fahnen und Wimpeln und das kleine
Häuschen der Eltern des Heimgekehrten war mit Blumen und
Tannengrün reichlich verziert . Schon in den Vormittagsstunden
strömten Tausende von Menschen nach Endingen . die ihrer Sym¬
pathie für den Heimgekehrten Ausdruck geben wollten . Die für
vorigen Sonntag ursprünglich vorgesehene Begrüßung Daubmanns
konnte wegen seines körperlichen und . seelischen Zustandes nicht
durchgeführt werden . Inzwischen hat Daubmann , dessen Jndentität
einwandfrei feststebt , in eingehender behördlicher Vernehmung für
seinen langjährigen Eefangenenaufentbalt im Fort Constantine
(Algier ) und für seine Nichtzugehörigkeit zur Fremdenlegion ein¬
wandfreie Angaben gemacht und es wird Sache weiterer Nachfor¬
schungen sein , wie es möglich war , daß dieser Kriegsteilnehmer
soviele Jahre verschollen blieb und so unsäglichen Leiden ausgesetzt
wurde . Insgesamt mochten wohl 10 000 bis 12 000 Menschen an der
Begrüßungsfeier teilgenommen haben . Bürgermeister Meyer be¬
grüßte den Sohn der Stadt im Namen des Eemeinderats und der
gesamten Stadtgemeinde Endingen und brachte ein dreifaches Hoch
auf das fernere Wohlergehen des Heimgekebrten , seiner Eltern
und das Vaterland aus , in das die Riesenmenge stürmisch einfiel .

Zur Wiederherstellung seiner Gesundheit wird sich Daubmann .
wie man hört , zunächst in ein Freiburger Krankenhaus begeben ,
um sodann der Einladung eines Schwarzwaldsanatoriums »u fol¬
gen .

Schwere Verkehrsunfälle
DZ . Hockenbeim , 6. Juni . A>m Samstag ereignete sich auf der

Straße zwischen Waghäusel und Neulubbeim , auf Gemarkung
N e u I u b h e i m . ein schwerer Verkehrsunfall . Einem Motorrad¬
fahrer , der mit einem Bekannten zur DLG .-Ausstellung in Mann¬
heim fahren wollte , platzte in voller Fahrt der Reifen des Hinter¬
rades . Das Motorrad geriet ins Schleudern und stürzte mit den
beiden Fahrern in den Straßengraben . Während der Soziusfahrer
mit leichteren Verletzungen davonkam , erlitt der Lenker des Kraft¬
rades einen schweren Schädelbruch und mußte in das Krankenhaus
Schwetzingen übergeführt werden . Der verunglückte Kraftfahrer
heißt Fritz Eeckeler und ist aus Meidelstätten Oberamt Menzingen .
Man hofft , ibn am Leben zu erhalten .

DZ . Waghäusel bei Schwetzingen . 6 . Juni . Gestern abend um
0 .30 Ubr hat sich vor der Wirtschaft „Zur Zuckerfabrik " ein schwe -
rer Unfall zugetragen , bei dem ein Kind sein Leben einbübt « . Ein
von Karlsruhe kommendes Motorrad mit Beiwagen stieß auf
der Heimfahrt nach Mannheim mit einem aus entgegengesetzter
Richtung kommenden Auto , das nach Bruchsal unterwegs war . zu-

getreten , haben Streikleitungen gewählt und Streikvarolen aus -
gegeben . Sie wollen damit gegen die angeblich ungerechte Behand¬
lung durch einen Lehrer protestieren .

Leichenländung . Bei Neckarbausen wurde die Leiche eines unbe¬
kannten etwa Mitter der 40er Jahre stehenden gutgekleideten Man¬
nes geländet . Man fand bei ihm eine Geldbörse mit dem Betrage
von 20 M und außerdem einen von der chilenischen Regierung aus¬
gestellten Paß , aus dem merkwürdigerweise der Name berausge -
schnitten war . Es dürfte sich, wie aus dem • Paß bervorgeht , um
einen Ingenieur handeln .

Evielberg . Dieser Tage kam es in den Abendstunden in einer
Wirtschaft zwischen Vater und Sohn zu einer Holzerei . Der
Sohn traktierte den Vater mit Messerstichen . Unbeteiligte , die
Frieden stiften wollten , wurden ebenfalls mit dem Mesier bearbei¬
tet . Allerdings hat der Messerheld bei dem Vorgang seinen ange¬
messenen Teil Holzäpfel ab bekommen .

DZ . Gernsbach . Anerkennung für Lebensrettung . Dem Reichs¬
bahnsekretär Friedrich Pomveuse in Gernsbach der am 26.
Januar 1932 unweit der Wartestation 15 des Gernsbacher Bahn¬
hofes das 7jährige Töchterchen des Kaufmanns Seitz in Gernsbach
rettete , das in höchster Gefahr war , durch den bereits in unmittel¬
barer Nähe heranfahrenden Zug überfahren zu werden , wurde für
sein entschlossenes und opferwilliges Sandeln bei diesem Rettungs -
fall vom Landeskommissar die öffentliche Belobung ausgesprochen .

Pforzheim . Ein Amazonrngefecht . Am Freitag abend wurde der
Krankenkraftwagen nach dem Hause Obere Au 45 gerufen . Dort
lagen zwei Frauen miteinander im heftigsten Streit . Da Eifersucht
im Spiele war . kannte die weibliche Wut keine Grenzen . Die beiden
Furien kratzten und bissen einander , so daß Nachbarsleute einen
schlimmen blutigen Ausgang des Amazonengefechts befürchteten .
Schließlich mußte Krankenhilfe herbeigerufen werden ; als aber
diese eintraf , waren die Streitenden , die sich beide empfindlich ver¬
letzt batten , spurlos verschwunden .

DZ . Krozingen . Selbstmord mit der Schußmaske . Montag mit¬
tag gegen 1 Uhr hat sich ein 26 Jahre alter lediger Metzgerbursche
aus Freiburg i . B „ der seit einem Jahr bei einem hiesigen Metz¬
germeister tätig war . mittels einer Schußmaske entleibt . Die Ur¬
sache des Selbstmordes schwebt völlig im Dunkel .

DZ . Lörrach . Schmuggler gefaßt . An der Zollgrenze Rieben -
Lörrach wurde ein Lastwagen angehalten , der alte Körbe und Ee >
müseoe

'
rschläge geladen hatte . Bei der Durchsuchung stellte man im

Inneren des Wagens zwanzig Sack Zucker fest , die von^ der Schwei »

lammen . Vermutlich ist das Kraftrad auf dem durch den Regen'
phal

' ' - — ■ - —
glatt gewordenen Alvbaltbelag der Straße ins Schleudern gekom¬
men und dabei zu weit auf die andere Seit « der Fahrbahn ge¬
raten . Der Lenker , des Motorrades kam mit dem Schrecken davon .
Die in dem Beiwagen sitzend« Ehefrau des Fahrers und das sechs¬
jährige Kind wurden herausgeschleudert . Während die Frau nur
leichte Verletzungen erlitt , stürzte das bedauernswerte Kind so un¬
glücklich. daß es auf der Stelle tot liegen blieb .

Streik der Fortbildungsschüler in Lörracht -Stetten

DZ . Lörrach , 6 . Juni . Die beiden Klassen des dritten Jahrgangs
der Fortbildungsschule Lörrach -Stetten sind in den Schülerstreik

nach Deutschland geschmuggelt werden sollten . Die Ware wurde
beschlagnahmt .

DZ . Weil a . Rh . Eine Wohnung sollte hier gerichtlich geräumt
werden . Eine Menge von 70—80 Personen hinderte den Gerichts¬
vollzieher durch Drohungen an der Ausübung seiner Pflicht . Im
Einverständnis mit dem Mieter wurde daraufhin die Zwangs¬
räumung verschoben .

DZ . Billingen . Im Wege des freiwillige » Arbeitsdienstes will
die Stadt Villingen den teilweilen Abbruch der Ruinen der Feld -
nermüble sowie di« Herrichtung des hier vorbeiführenden Fuß¬
weges durchführen lassen .

DZ . Lenzkirch ( Schwarzwald ) . Die älteste Frau Deutschlands . In
Lenzkirch begebt heute Frau Marie Schövverle geborene Fürderer
ihren 104. Geburtstag . Sie ist am 5. Juni 1829 geboren und dürfte
damit die älteste Frau Deutschlands sein . Von ihren sechs Kindern

leben noch drei . Die immer noch rüstige Greisin hot 17 Enkel und
34 Urenkel .

DZ . Muckenschopf. Beim Fußballspiels in Stollbosen (Amt
Kehl ) kam der Paul Zimmer von hier so unglücklich zu Fall , daß
er ein Bein brach .

DZ . Grobweier , Amt Bühl . Mahnung zur Vorsicht ; Ein 3^ -
jähriger Knabe stürzte in den Mühlbach und wurde von der Strö¬
mung abgetrieben . Das Kind konnte jedoch durch Herrn W . Stüber
vor dem sicheren Tode des Ertrinken noch gerettet werden .

DZ . Helmstadt (Amt Sinsheim ) . 12jähriger Junge vom Schlag
betroffen . Während eines Schulausfluges der hiesigen Volksschule
wurde nach dem Hornberg zwischen Asbach und dem Finkenhof der
12jährige Schüler Friedrich Bansvach von einem Herzschlag be¬
fallen , der den sofortigen Tod des Jungen zur Folge hatte .

DZ . Menzingen (Bruchsal ) . Der Weinbauverband für Hybri -

denanban e. B . veranstaltete am Samstag eine Bezirksversamnn
lung für den hinterem Kraichgau . Der Geschäftsführer des Verban¬
des , Zorn -Kavvelwindeck , hielt ein ausgedehntes Referat über den
Kampf des Verbandes gegen das Verbot des künftigen Hybriden¬
rebenanbaues .

Marktberichte
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wird immer größer , wenn Sie ein schlechtsitzendes und lästiges Bruch¬
band tragen . Durch solche Bänder verschlimmert sich das Leiden und
kann zur Todesursache werden . (Es entsteht Brucheinklemmung , die
operiert werden muß und den Tod zur Folge haben kann .) Fragen Sie
Ihren Arzt Hat dieser eine Bandage verordnet , dann muß es in Ihrem
Interesse liegen , sich meine äußerst bequeme , unverwüstliche Spezial -
Bandage anfertigen zu lassen . Durch Tag - und Nachttragen meiner
Bandagen haben sich nachweislich Bruchleidende selbst geheilt .

Werkmstr . A . B . schreibt u. a. „Mein schwerer Leistenbruch ist
geheilt . Ich bin wieder in meinem 66. Lebensjahre ein ganzer und
glücklicher Mensch P Landwirt Fr. St . schreibt u. a. : „Ich sehe mich
genötigt . Ihnen nach 2 Jahren meinen innigen Dank auszusprechen . •
wurde ich ganz befreit von meinem Leiden .

Bandagen von RM . 16.—
' an . Für Bruch - und Vorfall -Leidende

kostenlos zu sprechen In : HarlSPUlMI . Fr.. 10. Juni , von 9—5 Uhr.
im „Hotel Lutz “, am alten Bahnhof . Plorzüelm . Do .. 9 . Juni von
2—6 Uhr , Im „Hotel Rut “. Rastalt . Sa „ 11 . Juni , von 8—1 Uhr , im
„Bahnhof hotel “. Bruchsal . Sa „ 11 . Juni , von 3—6 Uhr, im Bahnhof *

Außerdem

hotel „Friedrichshof .
nach Maß in garantiert

unübertroffener Ausführung .

K. Mitling, SPBZlalbandagiSt , Köln, Richard -Wagner -Straße 16

Riesige Auswahl In allen Preislagen
Ueberraschende Billigkeit - Gelegenheits -Posten

3129 :

5 Sondertage
vom Dienstag bis

Samstag

zweigute
Mittagessen

tür 3 Personen

^ Paar Frank - >
U furter

Würstchen

2
Pfund neue |
Kartoffeln

j
St . Matjes¬
heringe fette I
zarte Fische p

2
Pfund neue |
Kartoffeln

Dazu :
Feinste Tnlelbntter

ik Pfund 70 H i
Allertelnste Teebutter

Vs Pfund 75 4 I

Neue Neapolitaner
Kartoffeln schön , gelb -
fleischig . . . 3 Pfund 38 4 \

iMtw waren .

Sagseuauer Anzeigen
Oeffentl. Mgerassschutzversammlung

Hiermit beruf « ich die Mitglieder deS Bür -
gerauSschuffeS »u einer öffentlichen verfamm ,
lung auf

Freitag , den 10. Juni IMS ,
abend » 8 Ubr »

in den Bürgersaal de» Rathauses «in .
TageSordnungr

1. Verkauf von Baugelände (Vorlage Nr . S)
2 . Verlauf von BaugelSnde (Vorlage Nr . 10).
3. A«nd«rung de» OrtSftatutS der Gewerbe -

und Handelsschule der Stadtgemelnd « Gag .
genau (Vorlage Nr . 11).

4. GelSndetaufch (Vorlage Nr . 12) .

Sammlung zugunsten de» Roten
Kreuze » .

Am Sonntag , den 12. Juni d. I . wird
der Rote -Kreuz -Tag durchgefüHrt.

Aus diesem Anlaß wird auch di« Freiw .
SanitStSkolonne Gaggenau eine Straßen -
fammlung vornehmen , di« behördlich geneh
mit ist. Di « Unterstützung dieser Stmmlung
wird empfohlen .

Sinder - und SommrrtagSfest .
Am Sonntag , den 26 . Juni findet das

Kinder - und SommertagSfeft in Gaggenau
statt . . 752

Da derartig « volkstümlich « Feste angebracht
erscheinen, bitte ich di« Einwohnerschaft , den
Gewerbe - Gesangverein Gaggenau e. B ., der
dieser Fest durchführt , unterstützen zu wollen .

Gaggenau , den 6 . Juni 1932 .
Der Bürgermeister :

Schneide ».

Es wurde festgestellt , daß einige Arbeit¬
geber für ihr« Arbeiter , Angestellte oder
Dienstboten die bereits fälligen vom Lohn
einzubehaltenden Bürgersteuerraten an die
Stadtfasse noch nicht abgeführt haben . Ich
mache darauf aufmerksam , daß wenn der
Arbeitgeber seiner Verpflichtung zur Absüh -
rung niiht innerhalb der bezeichneten Frist
nachgekommen tst , eine Steuerzuwiderhand¬
lung begangen hat . für die im K 413 Abs . 1
A .O . eine Ordnungsstrafe bis zu 10 000 M
angedroht Ist und außerdem kann er wegen
des schweren Delikt der Steuerhinterziehung

396 A .O .) bestraft werden . DeS weiteren
hat der steuerabführungspflichtige Arbeit¬
geber die sonstig «» BerfäumniSfolgen (Ver¬
zugszinsen und Kosten ) zu tragen .

'ES wird
deshalb in den nächsten Tagen eine Kon -
trolle erfolgen , worauf ich di« Pflichtigen be -
sonders aufmerksam mache . 753

Diesenigen Personen , welche Dienstboten be¬
schäftigen und di « hierzu « forderlichen

Steuerkarten noch nicht haben , werden gleich-
zeitig aufgefordert , diese im Rathaus , Zim¬
mer Nr . 3, sofort abzuholen .

Die Zahlungspflichtigen werden , um Ihnen
Unannehmlichkeiten und Kosten zu ersparen ,
hiermit letztmals aufgefordert :
1. die bereits verfallene Gemeinde - u . KreiS -

fteuer ,
2. die auf 5. eines jeden Monats fällig « Ge.

bäudesondersteuer ,
3. di« fällige Bürgersteuer ,
4. di« fälligen Gewerbe - , Handels - und Bür .

gerfchulgelder ,
5. die fälligen Koks- und Holzgelder ,
6 . die fälligen GaS - und Wafserbeträg « .
7. di« fälligen Miet « und Pachtzinsen sowie

Anerkennungsgebühren ,
8. die fälligen Darlehens - und TilgungS -

beträg « ,
9 . die sonstigen fälligen Gebühren ,
innerhalb 8 Tagen anher zu entrichten . Soll¬
ten di« rückständigen Beträge bis dahin nicht
bezahlt bzw . ein Stundungsgesuch hierfür
nicht eingeieicht sein , so hat der Pflichtige
außer den Verzugszinsen und Steuerzu .
schlüge die Zwangsvollstreckung zu erwarten
und die mit der Zwangsvollstreckung verbun
denen Kosten zu tragen .

Gaggenau , den 6. Juni 1932 .
Stadtkasse

/ Moser .

wei schöne Neubau -
Sohunngen , 2 Siub .

und Mansarde , je 3
Zimmer für 35 u. 20
monaiL in Durmers¬
heim zu vermieten .
Näh bei Finkbeiner ,
Karlsruhe-Beiertheim .
Cäcilienstraße 2, pari .

immer « . Küche mit
alkon , II . Stock , sowie

Gartenanteil , sofort zu
vermieten . Preis 25 Mk.
Kuieliugcn , Jahnstr . 7
(Kuhn ). 634

ZimmerGroßes
leeres

sof. oder später zu derm.
Rintheim , Ernststr . 62.

Mbl. Zimmer
zu vermieten . 3115
Brauers ! raste 21 , IV

Unmöbliert . Zimmer
mit Sücheubenützung
billig zu vermieten ,
tzerreustr . « 2 , H. I1L

2 - Zimmei
Wohnung mit Zubehör
f. 20M .au derm . Zu erfr.
u. R1052 im Volkssrd

Hosen» Äoppen
neu u. gebr ., spottbill .
MrinaerstraheSZ - ii
Nähmaschine , Photo ,
Gasherd . Mohlenherd
Herrenrad , verkauft

Staab , Herren str . 6.
Tausche « leiumotor -
rad gegen Fahrstuhl .
Rüppurr , Heckenweg 4

IllilZilff
und Brutvernichtung
Nur mit Pinnesal , ge¬
ruchlos . Garantierter
Erfolg . Tube 75 Psg .
(ergibt '/,Liter ). Allein
zu haben Drogerie Th .
Wals , Jollysfr . 17 und
Saiserstraße 245. * »

KAMMER
Badisches

Landestheater
LICHTSPIELE

Heute und folgende Tage
Dienstag » 7. Juni

* G 28

WiiüSi £ Th . - Gem . 601—700

sehen Sie einen Film von einer
großen Lebedame , die Geliebte
eines Bankdirektors , mit 3127

. . . . und da haben
wir ja noch Geld übrig ,
wenn wir die schönen
und sehr preiswerten
Möbel

Svssmams
Erzählungen

maev christmiis

iMU- M-lmer
Karlsruhe

Kaiserstr . 30 u . 24

Arbeils Vergebung.
Die Lieferung von

tannener
Schnittware

für die porftüdtifche
Meinfirdiuug an der
PnlverhanSftraße ist
u vergeben .
Sordrucke können beim

städL Hochbauamt , Rat¬
haus 11L Stock , Zimmer
Nr . 123, abgeholt werden
Die Angebote sind da-
selbst biS

Mittwoch , de » 18 .
Juni 1832 ,

vormittag » 10 Uhr
einzureichen 751
Karlsruhe , 6. Juni 1932
StSdt . Hochbauamt .

Bon Offenbach
Dirigent : krip »

Regie : Dr . Waag
Mitwirkende : Blank ,
Haberkorn , Winter ,

I . Grötzinger , Hofpach.
Salnbach , Kiefer , Löser,
Rentwig , Schoepstin

Anfang 20 Uhr
Ende gegen 22.30 llht
Preise I) (0.90— 6.70 M ).

— 750
Mi . 8. 6.

DerfllegendeHolländer .
Do . 9. 6. Reu einstu -
viert :SchneiderWibbel .
Fr . 10. 6 . Bor Sonnen ,
Untergang . Im Kon-
zerthau » : Hänsel und
Bretel ( l .Akt). Hieraus :
AlS ich noch im Flügel
kleide. Sa . 11 . 6 Dar

DreimäderlhauS .
So . >2. 6. Zu kleinen
Preisen : Lohengrin .

He Fra , um
der nun artclt

Hans stowe , Llllan Eins
und Otto Wallburg

Ein Film äußerst spannend und
voller Sensationen

Spielbeginn : 8 , 5 , 7 . 8 .4 « Uhr

Wer leiht aus 6 Monate
lOO.— Mark zur An¬
schaffung von Ziegen .
Adr . zu erfragen unter
L1043 im Volks freund

Motorrad mit Bei¬
wagen evtL auch
gut erhalten gn fgg
gesucht Ang . mtt Pt *'

Bursch «, 18 Jahre alt ,
sucht Stell « « « a.HauS -
bursche oder AuSläuser .
Offerten unter 8 1044
an den BolkSsreund .

gesucht Ang . «. » T-- „
unt Nr . 3124 an pe»

BolkSsreund .

VOLKSBÜHNE
Rot abholen!

Ein sehr gut erh . Gas¬
backofen zu kaufen ge¬
sucht . Schwall , Taxi . ,
Holländerstr . 3 a .

' LLHmM «
mit Torpedosreilaus >
30 Mark zu verkamt ' '

« aiserallee Rr . £
Seitenbau , I . St . rc* .

BDien - sSR SMe/äSM ;
Mayer , Waldhorn .

Zibrinjentr .M straße 76 M1048
_ . verk . billig
Schranne * »■■■■

sion»el

billig zu verkaufen ^
« orhol,straße » . '

Vsi

m. 10 Jungen
iifetzu verlausen

Hagsseid , Karlsruher
Straße 4 . L1060

Hämorrhoiden
sind l&stig und vernichten alle Lebensfreude .
10000 Qratlsproban- ■ W W W W , H I • • I w W « mlift JÜ

1/8 reinrass . rebhuhns . versenden wir , um jeden von der Wirkunsr unseres
Italiener Hühner

l -sä
-

ährig verkauft .
S. Marlin, Rotenfels ,

Gr. Au 211. « 1042

«PfBOiiurii wir , um jcuvii *uu vier ir uituiie uiiovicn ""” 7* t,aii pi*1
überzeugen . Täglich geben Dankschreiben von UeberglUekliej ’e“

0gs
denen geholfen wurde . — Sie erhalten Probe , mediz . AufHis -

j,
Schrift , ärztliche Gutachten , alles umsonst und portofrei durCgjj# ,
Versandapoiheke . Schreiben Sie deshalb heute noch an •*nw ^ jJ»

Karlsruher Schl ach tpiehmarkt . Zufuhr : 44 Ochsen, Preise :
30—34, 28—30. 27—29. 25—27, 23—25, 22—23 ; Bullen : 25—26,
22—23 , 21—22 , 18—21 ; 28 Kühe : 20—25 ; 120 Färsen 31—37 ,
23—29 ; 227 Kälber : a) — . 42—44 , 39- 42 , 35—39. 23- 28 ; 1110
Schweine a ) — . 40—42 , 41—44 . 38—42, 36—38 ; f ) — . g ) Sauen
28—32 ; Gesamtzufuhr 1562 Stück . Beste Qualität über Notiz be¬
zahlt , Tendenz bei Großvieh und Schweinen langsam , geringer
Ueberstand . bei Kälbern langsam geräumt .

Schweinemarkt in Dnrlach . Befahren mit 118 Läuserschweinen .
350 Ferkelschweinen ; verkaust wurden 68 Läuferschweine , 225 Fer¬
kelschweine ; Preis per Paar Läuferschweine 32—40/M . Ferkel -

schweine 24—30 M .
Altschweierer Obstmarkt vom 6 . Juni . Erdbeeren 70—80 PsS >

Kirschen rot 30 Psg . Euter Verkauf .
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